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e er EEE u 
Da das die öffentliche Sicherheit gefaͤbrdende ſchnelle Fahren und Reiken innerhalb d 
Stadt und den Vorſtaͤdten, wiederum fehr uͤberhand nimmt, ſo wird die unterm aaſten Auguſt 
816 dagegen ergangene Verordnung nachſtehendermaaßen in Erinnerung gebracht?: 
Niemand darf r auch nicht auf denen von Menſthen jahl- 
— beſuchten Wegen in den nahen Umgebungen ſchnewer als in furzen Trabe reitet 9 — 
. [ rem“; — — 1 2 1 7 b | 5 b I Ab: b pe | 
Auf Drücken in engen Straßen und Gaffen beim Einbiegen in andere Straßen, auch überall 


wol die Paſſage durch einen großen Zuſammenfiuß von Menſchen verengt wird, iſt! 
5 Fahren und Reiten nur im Schritte erlaubt. 0 . 
8 Fahren und Reiten auf den innern Promenaden um die Stadt iſt gaͤnzlich verboten. 
En und Fahrende muͤſſen einander ſtets zur rechten Hand ausweichen, und den Fußgat 
gern, welche ihnen in den Weg kommen, insbeſondere aber alten und gebrechlichen Leu⸗ 
ten, Kindern und Betrunkenen zurufen, auch bei verzögerter Entfernung fo lange hallen, 
bis letztere erfolgt iſtt. a : 5 
Niemalen durfen Pferde frei gehen; diejenigen aber, welche Pferde an der Hand führen, 
muͤſſen ſolche yederzeit kurz halten, und wenn ein Pferd hinten aus zu ſchlagen gewohnt 
iſt, die 9 5 — * an e. } | g ig 
Die auf Öffentlichen Platzen, Straßen ober fonft im Freien angeſpannten oder angefchirr 
” —— dürfen nie ohne Aufſicht gelaſſen werden. 3 n ER ra Ä ten 
Das Vorreiten und Einfahren der Pferde innerhalb der Stadt und auf den: vorſtaͤdtiſchen 
Straßen darf durchaus nicht Statt finden. N n 
Jur Nachtzeit dürfen. keine Wagen, unter welchem Vorwande es ſey, auf der Straße und 
öffentlichen Plaͤtze ſtehen bleiben; wo es aber am Tage des Verkehrs willen nothwendig 


3 en die Wagen auf den halben Rennſtein gefahren, und jedesmal die diesfaͤlligen 

1751 1 der Polizei⸗Offtzianten genau und seie dee werden. Be 

Kleine Kinder durfen nicht ehne Aufſicht auf der Straße gelaſſen, noch weniger darf ihnen 
genattet werden auf den Faheſtraßen herun zu laufen, oder ſich darauf zu lagern. 

Die 2 ee iefer Vorſchriſten wird in jedem einzelnen Falle nach Maaßgabe der um⸗ 
ſtaudz mit 5 Rtolr. Geis „oder, im Falle der Uebertreter ſolche zu entrichten unvermoͤgend iſt. 
mit verbältuigmägiger Gefängniß- Strofe geahndet werden. f 2 

Saämmtliche Wachen und Polizei ⸗Orfizianten find zur fergfältigften Wachfamfeit auf ale 

Uebertreter, und zu deren Anbaltung angewieſen. Bees lau den 26. December 1818. 5 
a er + Pirugiſche Komman und 1 Praͤſtbium, 


wen 


Heine 


1 
— 
Berlin, 
„Se. Majeſtaͤt der aben den 
Major von Nyffel I. und dem General⸗Ma⸗ 
jor von Loſſau den rothen Arler Orden, 
dritter Klaſſe, und dem Apotheker Hilſcher 
zu Trebnitz das allgemeine Ehrenzeichen erſter 
Klaſſe zu verleihen geruhet. 0 
Der Staats⸗ Kanzler Fürſt Hardenberg 
Durchlaucht find von Aachen; der wirkliche Ge⸗ 


e en en Be 19116 


ben dem General 22 


— 
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414908 42435 
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40027 40169 
44864 44903 
47373 47535 


beime Staats⸗ und Kabinets⸗Miniſter Graf 49723 S1040-51082-51098 5279 und 32956. 


von Bernſtorff Excell. von Perleberg; 
G 5 Lieutenant v. Ziethen Extell. von 
Sedan, und der General⸗Lieutenant v. Rauch 


Excell. von Wiltenberg hier angekommen. 


Der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Lieutenant 


. Helfreich Extell,, und der Kaiſerl. Ruſ⸗ 


ſiſche General⸗Major Prinz Adam von Wuͤr⸗ 
temberg find nach St. Petersburg von hier 
abgegangen. 5 
Bei der am ıgfen, ı5fen, 1öten, rten und 
18ten d. M. gezogenen zwolſten Königlichen 
otterie fiel die planmaͤßige Praͤnnie von 


300 Thlr. fuͤr das zuerſt gezogene Loos auf 


No. 36925 nach Stettin bei Rolin; die plan⸗ 


A 


auf No. 29639 na 


aßige Prämie von 300 Thlr. für das zunächſt 

r dem Hauptgewinn gezogene Loos auf 
No. 52442 nach Breslau bei Schreiber; der 

uptgewinn von 10,000 Thlr. auf No. 
nach Halberſtadt bei Alexander; die plans 
mäßige Prämie von 300 Tolr, für das zunaͤchſt 
nah dem Hauptgewinn gezogene Loos auf 
No. 27516 in Berlin tei Seeger; die nächft- 
folgenden 2 Hauptgewinne zu 4009 Thlr. fielen 
auf No. 12666 nach Breslau bei Mentzel, und 
Soldin bei Strauch; 5 Ge⸗ 
winne zu 1000 Thlr. auf No. 11491 25146 
44235 48229 und 49415 10 Gewinne zu 


500 Thlr. auf Ne. 2908 5524 6838 16790 


22283 23042 36766 42018 44579 und 532745 
30 Gewinne zu 200 Thlr. auf No. 796 4000 
4146 5407 5984 6633 8782 9929 11326 
16361 18212 24577 27368 28714 29029 
31899 33637 34122 34322 40629 41339 
41384 41445 41903 43504 45264 48776 
Soyr2 51446 und 52130 100 Gewinne zu 
100 Thlr. auf No. 268 457 965 1172 1827 
2337 2602 2874 3002 3090 3609 3745 3885 
‚4331 5834 6408 7029 7482 8219 8233 8844 
9242 9321 9368 9569 10142 11799 13002 
13112 13490 13848 13894 14359 14746 
16037 16772 171% 17255 17480 18109 


32735 ſtehenden Truppen mehrere Regimenter 
serie und Cavallerie in der Umgebung von 


der Die planmäßige Prämie von 300 Thlr. für das 


el auf Ro. 45442 in 
a Die 1e 
30 Thlr. an ſind aus den gedruckten Gewinn⸗ 
liſten bei den Einnehmen zu erſehen. Der 
Plan dieſer zwölften Königl. kleinen Lotterie, 
beſtehend aus 54,000 Looſen a 2 Tölt. Einſatz 
in Courant, und 10, 800 Gewinnen, mit Ein⸗ 
ſchluß von 4 Praͤmien, iſt auch zur naͤchſtfol⸗ 
genden dreizehnten kleinen Lotterie beibehalten, 
und der Anfang N ee auf 
den 25ften Jamar k. J. feſtgeſetzt worden. 
Wien, vom 22. December. 
Um den Aufenthalt Sr. Majeftät des Kaiſers 
Alexander in bieſiger Reſicenz fo angenehm 
als möglich zu machen, find auf aller höchſten 
Befehl von den unweit von hier in Garniſon 
ien 
verſammelt worden, um diefelben in Verbin⸗ 
dung mit der geſammten hieſigen Garniſon die 
Revle paſſiren und einige imilftalriſche Uebun⸗ 
gen vornehmen zu laſſen. Dieſe fämmtlichen 
Truppen, 17 Bataillons und 38 Escadrous, 
waren zuerſt am 17ten d. M. im Prater in zwei 
Treffen aufgeſtelt. Nachdem beide Monalchen 


zuletzt gezogene Loos 
Beli del Seezeh⸗ 5 fi 


dieſe Linien herabgeritten waren, liegen Aller⸗ 


hoͤchſtdieſelben die Truppen am Eingange der 
Alleen bei Sich vorbei zefiliren, Nach Endi⸗ 
gung dieſer Parade, welcher auch Ihre Majeftär 
die Kaiſerin, desgleichen der Erzherzoge KK. 
H. beiwuhnten, wurde im Circus, der zu 
dieſem Zwecke befonders eingerichtet und herr⸗ 
lich beleuchtet war, das Mittagsmahl ge⸗ 
nommen. — Am folgenden Tage, den 18 ten, 
wurde auf allerhoͤchſten Befehl unſers Monar⸗ 
chen von 34 Escadrons, unter der Anfuͤhrung 
Sr. Extell. des Hru. F. M. L. Grafen v. Na» 
detzky ein großes Cavallerie⸗Mans ver auf der 
Simmeringer Haide zur hoͤchſten el art 8 
ausgeführt, — Geſtern fand auf dem Glacis 


die zweite Parade 


Einſegnung in der 


gerichtet. 
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32863 


und Cavallerie Statt, u 
tigten Se. Majeſtat der ir Alexander 
noch den Uebungen der Infanterie beizuwohnen. 
Bei den letzten Stuͤrmen ſind im ſchwarzen 
Meere viele nach Conſtantinopel mit Feuerung 

eſtimmte Schiffe verunglückt. Um dem Man⸗ 
gel an dieſem dringenden Beduͤrfniß vorzubeu⸗ 
gen, werden auf Befehl des Sultans 12 Schiffe 
ausgeruͤſtet, durch Beiträge ſaͤmmtlicher Cor⸗ 

orationen. Die Patriarchen der Griechen und 


Armenier ſollen ſie bei ihren Glaubensgenoſſen 


eintreiben. 72 A. 
. Dresden, vom 20. December. 
Das Vermaͤhlungs⸗Jubilaͤum unſers Mon⸗ 
archen wird den 17ten Januar gefeiert, und die 
5 chloß kapelle vollzogen 
werden. 


Dem Vernehmen nach wird hier das ſchoͤne 
ſengunte Brühlſche Palais für Se, königl. 
Hebel den Prinzen Friedrich zur Reſidenz ein⸗ 


Leipzig, vom 21. December, N 
at 8 Uhr trafen Ihre Mas 
ten der König. und die Königin nebſt 
rer Koͤnigl. Hoheit der Prinzeſſin — 
aus Dresden in unſtrer Stadt ein. Allerhoͤchſt⸗ 
die ſelben wurden von den treuen Bewohnern 
Leipzigs mit den lauteſten Beweiſen der innig⸗ 
fen bib. und der tiefſten Verehrung empfangen. 
„Am 16ten d. Abends gegen 11 Uhr verſchied 
in unſerer Stadt Se. Durchlaucht der hier ſtu⸗ 
difende minderjaͤhrige Herzog Ludwig von 
Anhalt⸗Koͤthen an einer Bruſtkrankheit im 
izten Jahre Seines Lebens. 
Vom Mayn, vom 16. December,. 
In Koͤln iſt bekannt gemacht worden, daß, 
lach einer von dem Juſt z einiſter v. Beyme 
erlaſſenen Verfugung, in den Regierungs Be⸗ 
irken der Preußiſchen Rhein- Provinzen in 
ee Vierteljahr einmal, und von Zeit zu 
pelt, fo oft «8 die Umſtände erfordern, neben⸗ 
er außerertentliche Aſſiſen gehalten werden 
ſollen. Die Eroffcung der eiſten Sitzung iſt 
auf den 19. Januar 1819 beſti mut. 


Wie man verſichert, bat der bekannte Baron 


Malchus bei ciner hahen Juſtizſtelle im König⸗ 


reiche Hannover die Hannzverſche Finanzkam⸗ 


mer wegen ſeirer ihm als ehemaligen Hildes⸗ 


heimiſchen Dom⸗ un Schatz⸗Setletatr 26. an⸗ 


grblich inßehenden eheninligen preußiſchen Pen⸗ 


nd be beabſich⸗ 


die Einnahme verniehrt wor 


Hi in gensmmmen und zugleich den 
baba de Ke end diger Pernes e ker 


vember 1813 an verlangt. er: 
Am ızten d. M. erhielt der Präſſdent von 
Malchus vom Könige von Wurtemberg feine 
Entlafjung. Die fein Amt betreffenden Papiere 
wurden ihm abgefordert. Bei ſeiner Anſtellung 
waren ihm 4000 Gulden, im Fall der Entlafz 
ſung, bewilligt. (Neuere Nachrichten beſtaͤti⸗ 
gen die ſchon erwaͤhnte, an ſich faſt unglaubliche 
Nachricht: daß Herr von Malchus, ohne daß 
ö den, durch einen 
Additionsfehler 1 Million mehr herausgezaͤhlt, 
und ſtatt zu unte ſuchen: woher denn K 
erwartete Ueberſchuß ruͤhre? flugs eine halbe 
Million außerordentlicher Ausgaben darauf ge⸗ 
gründet, und deren Genehmigung im Dudſet 
von dem Monarchen erhalten habe. 
Der Herr Geheime Reglerungsrath Erome 
Gießen giebt in feinem Werke: „Ucberſicht 1 
Staatskraͤfte von ſaͤuitlichen eutopdifchen Rei⸗ 
chen und Landern,“ die Kriegsmacht folgen der⸗ 
maaßen an: „Europa hat an Land macht be⸗ 
waffnet, im Frieden: 1,798, 504 Mann; im 
Kriege: 3,608,023 Mann. Es befist an See» 
macht: 462 Linieufchiffe, 370 Fregatten und 
1922 kleinere Kriegsſchiſſe. 3 
Der Graf Capo d'Iſtria iſt, in einer beſon⸗ 
dern Sendung, zu Muͤnchen angekommen. 
Der General Benningſen halt ſich fortdauernd 
in Hannover auf. N 5 x 
Carlsruhe, vom 10, Derember. 
Bei dem Re . unſers neuen 
Großherzogs iſt nachſtehendes Patent er ſchie⸗ 
nen: N i 
n 34 7 Gras 
den Großherzog zu Baden, Herzog zu 
Zaͤbringen, Landgia zu Nellenburg, Gia 21 
Hanau x, Unterm heutigen iſt Unſer innig 
geliester Neffe, der durchlauchtigſte Für ſt und 
Herr, Carl Ludwig Friedrich, Großberzog zu 
Baden, Herzog zu Zaͤhringen ꝛc., im 33ſten 
Jahle feines Lebens und gten feiner Regierung 
an ven Folgen einer Bruſtwoſſerſucht geſlorten⸗ 
Da durch dieſen hoͤchſtbetrübren Todesfall die 
Regierung des Großherzogthums an Uns ge⸗ 
fallen iſt, fo haben Wir ſolche kraft angeflammm⸗ 
ten Erbrechts ſoglench aud förmlich angetreten. 
Wir verſeden Uns zu fänımtlichen Dienern und 
Untertgauen, daß fie traft bereits uͤbernom⸗ 
meer Pflichten Uns gleich Unſers hochſe ligen 


ern Neffen Gnaden, freu, 9 2 eam und Sen für bas Fahr 1618. Se, Maßeftät 
re ſeyn, ſo wie Wir a Unſererſeits wu „ wie A „ von 12 Paiig und 
durch feſte Han habung der Con titation und 25 Abgeordneten eingeholt, und von der ganzen 
die eifrigle Sorgfalt fuͤr das Wohl Unferer Verſammkung ſtedend empfangen. Als er 
er en den ſchweren Regeatenpflichten Konig auf dem Throne Plaß genommen, ſagte 
lach Kraften genügen werden. Gegeben unter er: Meine Herren Pairs, fegen Sie ſich! und 
Unſerer eigenhändigen Unterſchrift und dem der Kanzler gab, im Namen Se. Majeftäg 
rößern Staats⸗Inſtegel in Unſerer Reſidenz den Deputiifen Erlaubniß, ſich nd 
Laßt Garlsrube, am sten December 1818. Dann begam ver Monarch feine Rede, deren 


6 P Ludwig. Jbalt, dem Weſentlichen nach, folgender ifte 

. FBteiherr von Berſtett. Deine Herren, zu Anfange der lehren Sitzun 

Auf Befehl Sr. konigl. Hoheit; daa ic cas Gr nagen dus Ende de urge 
e Eichrodt. die auf unſerm Vaterlande laſteten, als nahe 


Der Tod unſers Großherzogs erfolgte nach anzukuͤndigen; eine großmuͤthige Anſtiengung, 
langen ſchnierzhaften Leiden. Doch hakte er in un veren Fei..e andere Matton, ich habe den 
den letzten Tagen alle Beſinnung verloren. Sei⸗ edlen Stolz es zu ſagen, ein ſchoͤneres Beiſpiel 
ne Schweſter die Kaiferin von Rußland, der darbot, ſetzte mich in den Stand, dieſe Hoff⸗ 
Erbgroßherzog von Barmſtadt und die Prin⸗ nungen zu verwirklichen; fie find erfullt dieſe 
zefſin Amalie von Baden, hatten ſich bereits Hoffnungen; meine Truppen allein beſetzen alle 
m 7ten zu Raftadt eingefunden. Der Groß⸗ unfere Feſtungen; einer meiner Sohne hat mit 
furſt Michael reiſte am zien faſt in demſelben eigener Hand und unter dem Zurufe meines 
Augenblicke, wo der Großherzog verſchied, Volts die franzeſiſche Sahne auf die Wälle von 
a Durlach und Eflingen nach Straßburg. Zbiuvile gepflanzt. Dieſe Fahne wehet jetzt 
Der jetzige Großherzog war ſtets der Liebling auf dem ganzen Geviete Frankleichs. Die edle 
eines Vaters, des e Carl Frie⸗ Einmuchegteit, die ihr an den Tag legtet, als 
rich; an dieſe Erinnerungen knuͤpfen ſich frohe ich die Mittel von euch begehrte, um unſere 
Erwartungen fuͤr die Zukunft. Berpfichtungen zu erfüllen, war ein ien 
i Aus der Schweiz, vom 9. Dechr. der Beweis der Anhaͤnglichkeit der Franzoſen 
Dem Vernehmen nach, iſt der Herzog Adolph für ihr Vaterland, des Zutrauens der Nation 
von Mecklenburg⸗Schwerin, vierter Sohn des für ihren König; und Eurvpa nahm, zuvor⸗ 
Großherzogs, mit Vorwiſſen und Bewilligung kommend, Frankreich in den ihm gebuͤhrenden 
ſeines durchl. Vaters, zur katholiſchen Religion Rang wieder auf. Die Erklarung, die der 
übergetreten. Nachdem er zu Freiburg ſein oͤf⸗ Welt die Grundfäge darlegt, auf welchen die 
fentliches Glanbensbekenntniß abgelegt, und Verbindung der fünf Mächte beruht, zeigt bins 
nach katholiſchem Ritus das heilige Abendmahl länglich, welche Freund ſchaft unter den Sou⸗ 
empfangen hatte, wurde er voa dem Bifchofe verainen heriſcht. Diefer heilſame Bund, von 
zu Lauſanne und Freiburg in der Hauptkirche der Gerechtigkeit eingegeben, und durch die Moe 
eieriic gefirmt. a ral und Religion befeſtigt, hat zum Zweck, die 
f Drüffel, vom 15. December. Kriegsgeißel auf immer zu entfer⸗ 
Anter den in Belgien verhafteten Franzoſen, nen, durch Handhabung der Verträge, durch 
N ie man Schuld giebt, in das angeblich in Gewaͤhrleiſtung der beſtehenden Rechte, und ers - 
Bruͤſſel entdeckte Complott verwickelt zu ſeyn, laubt uns, unſere Blicke auf jene langen Tage 
nennt man den General Delaborde, einen des Friedens zu heften, die ein ſolcher Bund 
der zur Verbannung Verurtheilten. Europa verſpricht. Ich habe im Stillen dieſe 
Paris, dom 12. December. gluͤckliche Epoche erwartet, um mich mit der 
Vorgeſtern wohnte der Köniz mit dem ger National⸗Feierlichkeit zu beſchaͤftigen, bei wel⸗ 
1 Hofe der mae en in der cher die Religion die innigſte Verbindung des 
küche unſerer lieben Frauen bei; nur der Her⸗ Volks mit ſeinem Könige, heiligt. Während 
zog von Richelteu war, Unpäßlichkeit wegen, ich die königliche Salbung mitten unter 
abweſend. a euch empfangen werde, werde ich den Gott 
Postern eroͤffnete der König die Geſetzgebungs⸗ zum Zeugen anrufen, durch den die Könige 


> 


am Altare den Eid erteuen, tie Lund die 
Char te gegruͤndeten Einrichtungen zu befeſti⸗ 
gens eine Charte, die mir une fo kheurer 
ſeitdem die Franzoſen durch ein inmuͤthi⸗ 
ges Gefuͤhl ſich aufrichtig uu dteſelbe herum 
verſammelt haben. Ich werde ſorgen, daß in 


2 


den Geſetzen, die man euch vorlegen wird, der | 


Geiſt dieſer Charte ſtets zur Richt⸗ 
ſchnur diene, um die offentlichen Rechte dei 
Fran oſen immer mehr zu ſichern, und der Moi > 
archie jene S aͤrke zu erhalten, dien th wendig 
iſt, um alle Freiheiten zu bewahren, die mei: 
neut Volte theuer ſind. Indem ihr, meine 
Herren, meine Anſtlengungen unterſtuͤtzt, wer⸗ 
det ihr nicht ve geſſen, daß dieſe Charte, in⸗ 
dem fie Frankreich vom Despotismus befreite, 
den Revolutionen ein Ziel geſetzt hat. Ich 
rechne auf eure Mitwirkung, um die verderbli⸗ 
chen Grundfäge zuruͤckzuſtoßen, die unter der 
Larve der Freiheit die geſellſchaftli⸗ 
che Ordnung untergraben, durch die 
Anarchie zur unumſchraͤnkten Gewalt führen, 
und deren trauriger Erfolg der Welt ſo viel 
Blut und Thränen gekoſtet hat. (Hier lieg die 
e auf den Punkt, daß, ohne Rück⸗ 
fo auf die Olonungsvorſchrift, die es nie er⸗ 
aubt, Se. Majeſtät zu unterbrechen, alle Zu⸗ 
chauer, die Pairs und die Deputleten, ſich er⸗ 
oben, und zu verſchiedenen malen ausriefen: 
es lebe der Konig! es leben die Bourbons! 
Nur zehn bis zwölf Deputirte fuͤhlten ſich ſtark 
genug, um die Ordnungsregel in ihrer ganzen 
Strenge zu befolgen.) Meine Mintſter werden 
euch das Budjet der Ausgaben vorlegen, welche 
der öffentliche Dienſt ſorcert, die fortdaulern⸗ 
den Wirkungen der Ereigniſſe Baden mir noch 
nicht erlaubt, euch die Erleichterung der Laſten 
vorzuſchlagen, die meinem Volke auferlegt find ; 
ich babe aber den Sroſt, in einer geringen Ent⸗ 
fernung den Augenblick zu ſehen, an welchem ich 
dieſes Beduͤrfniß meines Herzens werde befrie: 
digen können. Schon iſt der Vermehrung 
unſerer Staatsſchuld ein Ziel geſetzt. Wir haben 
die Gewißpeit, daß fie in einer ſchnellen Pro⸗ 
greſſion abnehmen wird. Dieſe Gewißheit 
und die Redlichkeit Frankreichs in Erfüllung 
gr Verpflichtungen, werden den offentlichen 
Etedit, den einige vorübergehende Umſtänbe, 
welche auch andere Staaten mit uns theilten, 


zegieren,. de Str de Eble wich, des Gto⸗ 
gen Kall, 5 ee 19 werde . 


rn „ auf einer unet ſchutterli⸗ 
chen Geundage befeſtigen. — Die franzöſſſche 
Jugend hat ei en e eln Beweis ihrer Liebe fürs 
Vaterland und für ih ten Kong gegeben. Das 
Rekruttrungsgeſetz iſt mit Unterwerfung und 
oft mit vollzegra worden. — Dann ene 
waͤhnte er die glücklichen Ausſichten, welche it 
gefränete Ernte auch fuͤr Gewerbe und Handel 
gewähren, und ſchloß mit den Worten: Zur Uns 
abhanzigk 


zigkeit des Vaterlandes, zur offentlichen 
Freihelt, 


ſellt ſich auch die individuelle Flei⸗ 
heit, die Frankreich nie fo vollkommen genoß. 
Dieſe Guter werden dauerhaft ſeyn, wenn die 
Fanzoſen, alle bittern Erinnerungen ent fer⸗ 
neud, ihre Kränkungsgefuͤhle erſtickend, ſich 
feſt überzeugen, daß Freiheiten mit Ordnun 

welche ſeloſt wieder auf den Thron, ihr Pal 
ladium, ſich fügen, innigſt verbunden find; 
Meine Pflicht iſt, fie gegen ihre gemeinſchaft⸗ 
lichen Feinde zu ſchuͤtzen; ich werde dieſe Pflicht 
erfüllen und in euch, meine Herren, die Unter⸗ 
ſtuͤtzung finden, die ich nie vergebens anrief. — 
Nach dieſer Rede wurden alle Mit 
rufen, welche einzeln ihren Eid ab 
Majeftät verließen, 
die Veſammlung. 
Der erſte Liquidations⸗Termin vom 5. 
cember iſt ohne Falliment vorüber gegangen. 
Jeder hat ſich angestrengt, um feine Bersinds 
lichtetten zu erfüllen, und wohl gefühlt, daß 
nothwendig alles Vertrauen in die Renten verlo⸗ 
ren gehen muͤßte wenn der erſte Termin mit 
einer Cataſtrophe begonnen hätte, Aber auch 
die ganze Sache hat eine andere Geſtalt gewon⸗ 
nen; denn nun liegen die Renten in feſten Haͤn⸗ 
den und die Speculanten find Renteniere ge⸗ 
worden. Verkaufen kann man nichts, weil 
Jedermann verkaufen will, und gerade dadurch 
hat die Sache an Soliditat gewonnen, indem 
der größte Theil der urſpruͤnglichen Sperulans 
ten ſehr reich iſt und daher um keine niedrigen 
Preiſe losſchlaͤgt; der Staat aber gewinnt 
eben alls dadurch, 
fäuflicher Effecten nunmehr auch während der 
noch uͤbrigen 17 Liquidations⸗Termine gleiche 
ſam außer der Boͤrſe auf feſtem Boden ruht, 
und fo viel reiche Hauſer ein großes Intereſſe 
dabei haben, daß die Renten nicht bedeutend 
fallen. Mögen auch dieſe 17 Termine bei uns 
eben fo ruhig vorüber gehen, und ſich vorzüglich 
bald der Frühere lebhafte Handel einſtellen! — 


egten. Se. 
unter allgemeinem Zuruf, 


Des 


lieder aufgen 


daß dieſe große Maffe ver⸗ 


Sr rue Sinai „Gene Roy; iR cin 
Mann von tiefen Kenntniſſen in ſeinem 
und hat se Freer Bapoleon geogr. 4 


rakterſtarke gezeigt. Einige behaupten, man 
babe fruͤherhin Hrn. Lafitte das Finanzminiſte⸗ 
was aber an Sole ſehr 


rium angeboten, be⸗ 


zweifelt wird % 
Wie man verſichert, wird das Salbungs⸗ 
und Kroͤnungsfeſt Sr. Majeſtät des Koͤnigs 
im May 1819 begangen werden. 
Die Nachricht, daß der General⸗Bank⸗Di⸗ 
rector Herr Lafitte beim Könige eine Audienz 
gehabt, wurde im Moniteur vom 7ten gegeben 
und in dem vom Sten wieer rufe 
Am ten d. M. hat der Baron de la Bouillerie 
dem Könige ſein Geſuch um Entlaſſung von der 
Stelle eines Unterſtaats ſecretales der Finanzen 
eingeſchickt. Man ven ſichert, Herr de la Bouil⸗ 
lerie werde durch den Herrn Barente, General: 
direttor der indirecten Steuern, erſetzt, und 
der Präfect des Garde» Departements, Herr 
d' Argon, zum General⸗Direktor der indirekten 
Steuern ernannt werten 
Der erſte Geſetzvorſchlag, der in die Kam⸗ 
gebracht werden ſoll, betrifft ein proviſo⸗ 
zifches Finanzgeſetz, welchem zu 7 5 bis zur 
Vor legung, Uaterſuchung und Beſtätigung der 
Budgets, dle beſtehenoen Ahgaben in den erſten 
Monaten 1819 fortzauern ſollen 
Lord Wellington reift morgen nach London ab. 
Herr von Talleprand gab am aflen dem Her⸗ 
zog Richelieu eine Tafels wenige Tage nachher 
eine zweite an die Mitarbeiter und Anhänger 
des Conſerbateurs; und bald darsuf eine dritte 
an die ſogenaanten Doctrin au. 
Ein halb offizielles, im Geiſte des Miniſte⸗ 
riums redigirtes, Blatt druckt ſich Über den 
Zuſauunentrnt der Monarchen in Aachen ſol⸗ 
gen ermaaßen aus: „Volker werden, ſich ge 
genüber, nur durch ihre Sonde ains tepräſen⸗ 
tirt, es waren deninach die Boͤlker ſelöſt, wel⸗ 
che in Aachen zufammentraten. Die Geſchichte 
weird es einn bemerken, daß in dieſem erhabenen 
Wereine ein bisher in den Annalen der closliſir⸗ 
ien Welt ungekannter Geiſt waltetes ein in⸗ 
iger Bund der Weisheit, der Mußisung und 
Sie iſt alſo beeudigt Die Re⸗ 
Grundurſache in dem Mipver⸗ 
cher Eintichtungen zu den 
un die une 


ohne Geiß 


Gerechtigkeit. 
i niſſe alterthümm 
neuen Be lerfuiſfen der Volker las 


heilbringend geworden it, weil 
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5 


5 


und ohne Kraft geleitet wurde Unter dem 
Schutz 3 und Jriedens werden 
nun die Inſtitute ſich befeſtigen, welche die 
Öffentliche 5 e Freiheit ſichern. Nie 
vielleicht hat die Geſchichte einen entſchelden⸗ 
dern Wendepunkt der Zeit. An den Völkern i 

etz nun, die Weisheit ihrer Fuͤrſten nachzu⸗ 
ahmen, an den Fuͤrſten, die allgemeine Bes 
wegung der Völker zur Ruhe und zum urgeſloͤr⸗ 
ten Genuſſe aller rechtmaͤßig erkämpften Güter 
der Revolutien bimuleiten. Jetzt, wo wir 
ruhig nach außen hinſehen längen, bleibt uns 
nichts uͤbrig, als uns mit uns ſelbſt zu ver⸗ 
ſöhnen. Dieß wird das Werk der Zeit und der 
Klugheit ſeyn. Frankreich will, wie die Re⸗ 
gierung, die Regierung wie Frankreich, die 
Charte, d. h. das Königthum und bürgerliche, 
politiſche und religisſe Freiheit. Einig über 
die ſen seiten Grun ſatz, was konnen wir noch 


r n g 
bed ee e l e 


che als das Echo ihrer „geheimen Note“ Über 
das neue Wahlgeſetz, das Rekrutirungsgeſetz 
und verſchiedene Artitel der Virfaſſuns lle 
kunde den Bannftuch aus ſprechen möchte. Sie 
hatten gehofft, ihre Anſpruͤche würden Frank⸗ 
reich als ein Surrogat der nun aufhoͤrenden 
Kriegs⸗Kontribution aufgebürdet werden. Alle 
dieſe ſchoͤnen Hoffnungen find. zu Waſfer gemo-s 
den. Es iſt daher nicht zu verwundern, wenn 
fie nun die Mas ke abwerfen, und ſich auch gegen 
die Verfaſſungs⸗Urkunde erklaren. Der Con⸗ 
ſervateur vergleicht die, Berfaffungse Urkunde 
mit einer Laſt, die man über Bord wirft, wenn 
das Schiff in Gefahr, iſt; wenn zwichen Vers 
faſſungs⸗Urkunde und Dynaſtie zu wählen wäre, 
4 duͤrfte man nicht anſtehen, welche zu opfern 
e. 4 4 
Der Prozeß den General Canuel gegen den 
Oberſt Fabpier und den Polizei⸗Lieutenant Sai⸗ 
neville angeſtellt, weil ſie ihn in ihren Berich⸗ 
ten uber die angebliche Verſchwörung zu Lyon, 
verlaͤumdet haben ſollten, briygt, außer den 
ſchon bekannten Thatſachen, noih manche Ans 
dere zur Sprache, z. DB. ein gewiſſer Barbier 
ließ ſich auh von er Militaik⸗Polſzei gebrau⸗ 
chen, um Leute zum Aufſtan zu berezen, und 
ſie daun anzuzeigen. Se war er Schuld an der 

Hint ich tung eines gewiſſen Duvois, bei dem 

man ein Pack Patronen fand, das er ohne den 


Ga 


rege n ge ir 


Und dieſes Sch ilig⸗ 
thümern, mit einem Scapulter (Streifen 
Band zc. die geweiht und zum Schutz getra⸗ 
en), welches er in der Kirche unſerer lieben 
72 weihen ließ, um dadurch ſeinen Muth 
zu ſtärken, den von ihm verfuͤhrten Schlacht; 
opfern als Anklaͤger unter die Angen zu treten. 
Ein Landmann, der mit feinem Maire geſpannt 
war, wurde von dieſem bedroht: er ſolle ſchon 
bäßen, hernach wirklich von dieſem als Ver⸗ 
ſchwörer angegeben, auch ohne im mindeſten 
verhoͤrt zu ſeyn, vor den F N 
ſchwangeren Frau nie dergeſchoſſen. Der Maire 
ſelbſt gad dazu die Piſtolen her, und ſprang 
und jauchzte dabei vor Freude. Als bei Erwaͤh⸗ 
nung dieſes levels die Zuhörer laut Unwillen 
aͤußerten, rief der Sachwalter! Man forte 
mepnen, es fey beſſer einen Abgrund ausbölen, 
um die Irethuͤmer und Verbrechen der Obrig⸗ 
teit in den Mittelpunkt der Erde zu verſenken 
aber nein es iſt wichtig fuͤr die Geſellſchaft, ihr 
ſolche Thatſachen anzuzeigen, damit fie dieſel⸗ 
den verabſcheue; wichtig für die Regierung, 
damit ſie dieſelben endlich beſtrafe; wichtig fuͤr 
die Bürger, damit fie die Willkuͤhr verwuͤn⸗ 
ſchen; wichtig fuͤr die Beamten ſelbſt, damit 
diejenigen, welche die ihnen gegebene Vollmacht 
mißbrauchen, erfahren: daß noch Gerechtigkeit 
walte. Overſt Fabvier berief ſich beſonders auf 
den Umſtand, daß Camille Jordan, der auch 


en ſeiner hoch⸗ hinzu. Der partheiiſche Muthwille der 


darauf verſtebt, Naturalien zur Aufbewah⸗ 
rung zuzubereiten, begleitet ihn 
Zufolge eines int Jahre 1796 in Frankreich 


erlaſſenen Deerets, waren alle Haͤufer offent⸗ 
licher Ergötzlichkeiten verpflichtet, von jedem 
Franken des Eintrittsgeldes einen Deeimen fuͤr 
die augemeine Armen⸗Caſſe abzugeben. Dieſe 
Auflage brachte im Jahre 1816 497% 363 Fr. 
Zu Dax durchzogen einige junge Coſeribirte 
die Straßen in drei Aothellungen. Die erſte 
rief: „Es lebe der Konig!“ „von Rom rief 
die zweite, und „ſein Papa!“ fuͤgte die dritte 


jungen 
Leute erhielt einige Ah . 8 4 
London, vom 11. December 
Die Fonds find, wie man vorausgeſehen hal⸗ 
te, neuerdings geſtiegen. Am stem dieſes um 
Miktag ſtunden die zy Et. Conſolidirten ein Pro⸗ 
cent hoͤher als am vorigen Tage, nämlich 78 
und à conto 805. Man batte um bedeutende 
Summen gewettet, ſie wurden noch vor dem 
erſt angeführten Tage auf 30 ſteigen. Die Wer 
tenden der entgegenſetzten Meinung haben daher 
betrachtliche Summen verloren 2 
Die Bank hat die Abſicht, mit dem Anfan 
des kommenden Jahres reue, und Pen 
ſchwerer nachzumachende Noken als die bisheri⸗ 
gen, die zu ſo vielem Betrug Anlaß waren, 
auszugeben. — Es heißt auch, die Bank werde 
die 1 und 2 Pfundnoten, die ſich zuſammen auf 
5 Millionen Pfund belaufen, einziehen, wof 


die im Süden veruͤbten Gleuel, auf der Red⸗ ſie drei Mill. Silbergeld ſchon jetzt ausgeben, 
nerbühne und in einer Schrift geſchildert hat, und fuͤr 2 Mill. nächſtens ſchlagen laſſen wird. 
von dem Rhone⸗Departement, als man ſchon Am aten hat Lord Grenvile in großem Co⸗ 
wußte, daß er auch fuͤr das Ain⸗Departement ſtume als Canzler der Univerſitaͤt Orford, une 


erkoren worden, zum Deputirten ernannt fen, 
um durch dieſe Wahl ihre Dankbarkeit dem 
Vertheidiger der Unſchuld zu betunden. 

Der wegen ſeiner Verſuche in Entwickelung 
der Herkulaniſchen Manuſexipte bekannte eng⸗ 
liſche Geiſtliche, Herr Haptier, iſt hier ge⸗ 
ſtorben. Wee eee, en 

Herr Ritchie, bisher Seeretair bei der hie⸗ 

ſigen engliſchen Geſandtſchaft, iſt nun nach 
Tripolis abgegangen, um mit Erlaubniß und 
Unterſtuͤtzung des Deps von dort aus ins Innere 
Afrika's einzudringen. Er hat ſich hier nicht 
bloß im Arabiſchen geuͤbt, ſondern auch noch 
aſtronomiſche und phpfifche Kenntniſſe zu erwer⸗ 
ben geſucht, um mit deſio mehr Nutzen reifen 
zu koͤnnen. Duͤpont, ein junger Franzoſe, der 


ter Voraustritt zweier Pedellen, dem Prinz⸗Re⸗ 
genten die Beileios⸗Adreſſe uͤberreicht. 
Auf unſern Schiffszimmer⸗Plaͤtzen liegen ge⸗ 
genwaͤrtig 23 Linienſchiffe, 40 Fregatten und 
10 Corvetten im Bau begriffen, um die als 
ſchadhaft und nicht mehr brauchbar erklaͤrten zu 
erſetzen. 3 e ee 
Der Courier enthält eine Stelle, welche 
beweiſet, daß in den Aachener Conferenzen von 
Bonaparte, und in welchem Sim: hievon die 
Rede war. Er ſagt naͤmlich: „Der einmuͤchige 
und unerſchuͤtterliche Entſchluß, den die Sour 
veraine an den Tag legten, nichts an der Elu⸗ 
richtung der Inſel St. Helena zu aͤndern, iſt die 
beſte Beantwortung der falſchen Gerüchte her⸗ 
übers Die brittiſcht Regierung verachtet, ſich in 
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ig mit einer infolenten Faction einzu⸗ 


— ah ſie ſehr gern, weil ſie viel 


laſſen, die ſich nicht in dieſem Lande, ſondern auf 
dem feſten Lande umher treibt. Sie ber kferte ſich, 


„Win. Wen 
i d ausgaben. 
Welche Fortſchritte die Colomſation macht, 


Paris 


ihren erlauchten Verbündeten alle ihre Schritte ergiebt fi befonders auch aus folgendem: 2 m 


mitzutheiten, nicht um zu rechtfertigen, ſon⸗ 
dern ihre. Feinde zu Schanden zu machen. — 
Sir Hud ſon Lowe wird Gouverneur von St. 
Helena, ſo wie Bonaparte Gefangener daſalbſt 
bleiben. Lowe bewies, daß er ein achter Eng⸗ 
länder ſey, der ſich wer er durch Drohungen ein⸗ 
ſchuͤchtern, noch durch Liſt des Korſen und 
deſſen Geſolges hintergehen laſſe. Rubig und 
feſt befoigt er feine Verbaltungsbeſenle; darum 
haßt ihn Bonaparte und deſfen Gefolge. 

Es iſt unzweifelhaft, ſag ein launigtes 
Blatt, daß unfer Gefangene auf St. Helena 
die Abſicht hatte zu entwiſchen. Wie? iſt noch 
nicht bekannt. Es ſind der Theülnehmer an 
dieſem Komplotte auf dzr Inſel viel. Wer? ift 
noch nicht bekannt. Auch in England und Frank⸗ 
reich haben unſtreitig viele daran Theil gehabt. 
Wer? iſt noch nichk bekannt. Auch eine Per⸗ 
Jon, die ſich in Deutſchland aufhaͤlt und dort 
Anſehen und Schutz genießt, hat mit dem Des⸗ 
garen in Correſpondenz geſtanden. Wer? ift 
Moch nicht bekannt. Allein die Wachſamkeit 
eines General⸗Auffehers von St. Helena, und 
der Name diefes Mannes ind bekannt. Sir 


Hudſon Lowe hatte ſchon vorher das Amt eines 


Mlatz majors auf St. Helena (Town- Mejor) 


Jahre 1802 wurde eine neue Stadt Hobort⸗ 
Tomu — oer Sullivan Cove (auf van Diemens⸗ 


land) gegründet. In zehn Jahren hat Ihre 
Bevolterung, ihr Handel und Wohlſtand ſo 


zugenommen, daß man 1813 eine neue Stadt 


„Eliſabety⸗Town““ gegründet hat, welche eben 
ſolches Gedeihen verſpricht. Der Aufenthalt 
daſelbſt iſt geſund, die Gegend aͤußzerſt an e⸗ 
nehm, und der Boden tragt hundertfältig. Bir 
Inſel ) iſt. etwa dreimal fo groß als Sar⸗ 
dinien.““ H 370-4 ö ti 1 
Kopenhagen, vom 12. Decbr. 
Eine von dem zur engliſchen Nordpol : Expe⸗ 


dition gehörigen Schiffe, Alexander, ausgewoꝛ⸗ 


fene Bouteille iſt von einem daͤniſchen Schiffe 
in der Naͤhe — nenn Infeln auf offener See 
aufgefiſcht worden. Sie enthielt nichts weiter 
als eine Angabe des Tages, an welchem die 
Bouteille ausgeworfen war, ferner den Breiten⸗ 
und Laͤngen⸗Grad, unter welchen das Schiff 
damals geweſen, und die Angabe der Kälte 
nach einem Fahrenheitſchen und Reaumurſchen. 
Thermometer. Detanntlich iſt jenes Schuff 
bereits nach England zuruͤckge kehrt. 
Pleß, vom 2. December 1818. 
Heute erhielten Se. Hochfuͤrſtl. Durchlaucht 


Lerſehen und ehne deſſen Erlaubniß durfte keine unſer regierender Fun, mittelſt einer Eſtafett 


Matte ans Ufer ſchwimmen. 
uns von der ganzen Sache niches bekannt zu 
werden; ſonſt wurde uns vielleicht mehr davon 
bekannt gemacht werden muͤſſen, 
daran iſt. 5 

Eine einzige Handlungs - Compagnie von 
arnſpinnern in der Gegend von Manchefter 
Haute letzten Freitag in Liverpool: 2000 Säcke 
Ma anbaul⸗ Baumwolle zu 204 d. Nie iſt ter 


Weiter braucht 


als wirklich 
Der jogtbum Anhalt Cöỹthen geerbt. So ſehr 
uns einerſeits dieſe für Ihro Durchlaucht fo 


die Nachricht von dem Ableben des Erbprinzen 
Ludwig von Anhalt⸗Cöthen, durch wel⸗ 
ches Ereigniß Se. Hochtuͤrſtl. Durchlaucht, un⸗ 
fer augemern geliebter regierender Herr, das 


ſo ſehr ſchmerzt 


wichtige Veraͤnderung freut, 
daß mit derſelven 


es uns auf der andern Seite, 


uns ein ſo großer Verluſt bevorſtehet, uns von 


Vorrath von tiefer Waare dert größer geweſen, Sr. Herzogl. Durchlaucht trennen. zu müſſen; 


man glaubt, daß die Preiſe aufs niet rigfie 


U N. N 

Die Ga röbren,, welche bis jetzt ſchon zur Er⸗ 
euch ung ondons gebraucht werden, wuͤrden⸗ 
uſamme, eſetzt eine Lange von 65 engliſchen 

eilen a machen. | : 

Der Luxus der Eingebornen Indiens ſoll jetzt 
die Muſſeline von brtttiſcher Manufaktur denen. 
detz eigenen Landes vor zie hen. 

Die perſiſchen Prinzen ſind von hier abgegan⸗ 


nur die angenehme Gewißheit, daß des Prin⸗ 


zen Heiniich von Anhalt⸗Côthen⸗pleß 
Durchlaucht, der Nach olger Sr. Herzoglichen 
Duck iaucht werden, une die hirſige Standes⸗ 
herrſchaſt uͤberne men wird, 
rechten Schmerz lindern. 


Van Diemensland, welches man ſpuſt für 


kann unfern ge⸗ 


den ſuͤdoͤſtllchen Theil Neu Hollands hielt, 

iſt, wie man jetzt weiß, von dem feſten Lande 

durch die Vaß⸗Straße getrennt.“ 
Nachtrag. 


och zu Ro, 150 der Schleſſchen privilgisten Zeitung. 


Vom 28. December 1848.) 3 


Vermtſchte Nachrichten. 

Zu Frankfurt ſind die Commiſſaire der 4 gro⸗ 
ßen Mächte bereits beiſammen, naͤmlich Frei⸗ 
berr von Weſſenberg, Freiherr von Anſtetten, 
Lord Clancarty und Freiherr ven Humboldt. 
Der baierſche und der badenſche Mintſter wur⸗ 

den erwartt. ; 
Zu Mergentheim war Se. Majeſtaͤt der Kai⸗ 
ſer von Rußland mit dem Herzoge von Leuch⸗ 


tenberg zufammengetroffen, und hatte ſich mit 


dieſem Fuͤrſten mehrere Stunden unterhalten. 
Der Staatsminiſler Freiherr von Stein hat 

der Univerſttaͤt Bonn ſein zu Naſſau befindli⸗ 

ches aus geſuchtes Mineralien⸗Cabinet verehrt. 

Die Geſchenke, welche der Herzog von Wel⸗ 
lingten ſeit dem Jahre 1814 erhalten hat, fol- 
len an Werthe gegen 62,000 Pfd. Sterl. bes 
tragen. f 


In Hamburg feierte der Blücher ⸗Klub am 


ı6ten den Geburtstag feines Helden, der die 
Geſellſchaft durch das Geſchenk ſeines Bildes 
und ein herzliches Schreiben erfreute. 

Die in Upfala fiudirende Smalaͤndiſche Lands⸗ 

mannſchaft hat dem großen Naturforſcher, Pros 
feſſor Thunberg, an feinem 7öflen Geburtstage 

eine Denkmuͤnze, welche diefelbe für dieſe Ger 
legenheit prägen laſſen, überreicht, 

Die Brigg Anna Maria, mit Zink beſchla⸗ 
gen, hat eine Reiſe nach dem Suͤdmeere ge⸗ 
macht, und iſt, nach einer dreizehnmonatlichen 

fahrt, wieder in New⸗Pork zuruͤck. Der 
Schiffs⸗Baumeiſter hat fle unterſucht, und ge: 
funden, daß das Zink im geringſten nicht be⸗ 
ſchaͤdigt und in ſehr gutem Stande iſt. Man 
würde alſo das Zink ſtatt Kupfer zum Beſchla⸗ 
gen der Schiffe gebrauchen konnen. 

Nachrichten aus Voſton melden, daß es naͤch⸗ 
ſteus zwiſchen den ſpaniſchen Ropaliſten, und 
deu franzöfifchen Coloniſten in Texas oder dem 
Zufluchtsfelde, zu einer Schlacht kommen wer⸗ 
de. Erſtere find nur 200 Mann ſtark und ſuͤh⸗ 

ren 3 Kanonen. General Lallemand hat ſich mit 
vielen Amerikanern berſtärkt; er ſteht bei Nat⸗ 
chitoches und die Spanier bei Rio⸗Honda. 

Der nordamecikaniſche Präſident hat dem 
Congretz vorgeſchlagen, zu Waſhington eim 


Univerfität zu errichten, welche für Studirende 
aus allen Theilen der Union beſtimmt 


ſeyn ſollte. (Bisber batten nur die einzelnen 


Staaten des Vereins Akademien.) Dieſer Plan 


ſcheint ſebr zweckmaͤßig zu ſeyn und moͤcht , 
wen mer ausgeführt wuͤrde, die Bundesregie⸗ 


rung ſehr befeſtigen. BEN 


nn — 
Bekanntmachung. 
Mit guͤtiger Bewilligung der Wohlloͤb⸗ 
lichen Theater⸗Direetion wird Donnerſtags 
den 3 ſten tiefes Monals 
f Cabale und Liebe a 
Trauerſpiel in 5 Acten von Schiller 
zum Beſten der Amen 
gegeben werden, und Herr Julius, Kös 
niglich Saͤchſiſcher Hof⸗Schauſpieler, die 
Guͤte haben, als Gaſt, die Rolle des 
Major von Walther zu übernehmen. Cine 
laß⸗Billets werden nicht nur am Tage der 
Vorſtellung bei der Theater ⸗Caſſe, ſondern 
auch ſchon Tages zuvor beim Herrn Buch⸗ 
halter Krauſe im Armenhauſe zu haben 
ſeyn. Breslau den 24. Dichr. „818. 
Die Armen ⸗Direetien. 


8 e 
Nach faſt 6jaͤhrigem Aufenthalt in Frank⸗ 
reich melde ich meinen verehrten Goͤnnern, An⸗ 
verwandten und Freunden meine Ruͤckkehr nach 
Schleſien und kuͤnftigen Garnifon +» Ort Neu⸗ 
fact in Ober⸗Schleſien, unter Empfehlung zu 
fernerm geneigten Wohlwollen. 0 
Breslau den 27. Detember 1818. 255 
Der Königl. Krieges-Rath und Regiments⸗ 
Quartier⸗Meiſter Lange. 2 


Die am 13ten erfolgte glückliche Entbindung 
meiner Frau von einem gefunden Madchen zeige 
ich hiermit allen Anverwandten und Freunden 


ergebenſt an. Ohlau den 15, December 1818. 
25 T̃dſcheytſcher, 


——— —— 


bur j 
| Beileibebejeigungen nicht verſeblen, 


Fieunden gehorſamſt anzuzeigen, 
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In nicht vÄligen drei Monaten legt mir bie 
Wo ſehung zum zweitenmal die traurige Pflicht 


auf, den Verluſt einer Schweſter anzuzeigen, 
indem heute meine theure Schweſter Nanni 
Gräfin von Mettich, im zeſten Jahre mit 
Tode abging. — Seit 18 Jabren meine treue 
Hausgenoſſin und innige Freundin, muß dieſer 
wiederholte Abgang aus dem noch kleinen 
Kreiſe meiner nahen Verwandten, mir doppelt 
ſchmerzbaft ſeyn, um ſo mehr bitte ich um Ver⸗ 
ſchonung mır allen Beileidsbejeugungen. 
Wieſe den 24. December 1818. 
Karl Graf von Mettich, 
für mich, und im Namen meines 
Vaters und Geſchwiſter. 


Den Tod meines aͤlteſten Bruders, des Koͤ⸗ 
utglich Baierſchen Kreis⸗Polizei⸗Directors zu 
Bamberg, verfehle ich nicht, Namens meiner 
Schwägerin, geberne v. Frankenberg, um 
fern beiderſeitigen Verwan ten und Freunden in 
Schleſien gehorfamit bekannt zu machen und um 
die Fortdauer ih es freundſchaftlichen Wohlwol⸗ 
lens zu bitten. zn ER in 

itthauen den 9. December 1818. : 
vr Der Stabtueiſter des Litthauiſchen Land⸗ 
3 gefihts Rittmeiſter v. Rüdiger. 


— — 


- Den vzten diefes um 2 Uhr fruͤh Morgens 


endete zu Wohlau nach langwierigen Leiden un⸗ 
fer geliebter Bruder, der Major F. Otto v. Wi⸗ 
nanko und Wertenflein, feine irdifche 
Laufbahn im soſten Jahre feines Aiters. Er 
diente dem Koͤnigl. Haufe 51 Jahre um mu 
ner⸗Regiment von Kraft, und die letzten Jahre 
ſeiner Dienstzeit als i 
. — Indem wir unter Verbittung aller 
dieſen 
ü unſern geehrten Verwandten und 
jen, empfehlen wir 
uns ihrem fernern geneigten Wohlwollen. 
Nisgawe den 19. December 1818. 
Die Geſchwiſter von Winanfe un 
Wertenſtein. 5 


deute fruͤh 3 auf 4 Uhr raubte uns der Tod 
PR x einziges und zärtlich geliebtes TZöchterchen. 
She irdiſches Leben dauerte nur 4 Jahre, 3 Mo⸗ 


4 


traurigen 


oſtmeiſter in Quedlin⸗ 


1 . N 1 A 2 
nate und 20 Tage. Theilnehntende Freunde 


blen gewiß unſern Sg mert mit uns im Stil⸗ 
len. Wir machen dies hieemit unfern Verwand⸗ 
ten und Freund en bekannt. rk 
Auıt Oels bei Striegau den 20. Dechr. 1818. 
Gottlob Schirbel, Amts) 0 
Rındant, 
Henrie te Schirbel, ge 
borne Waltsgott, 
Guſtav y 
Theocor F als Brüͤcer. 
Adolph 


als Eltern. 


Kaum habe ich den Verluſt meiner geliebten 
Frau verſchmerzet, fo muͤſſen neue Tores falle 
meine Betruͤbniſſe und Kummer in einem hohen 
Alter erneuern, indem unter dem 1zten dieſes 
nicht allein meine verehrte Schwaͤgerin, die 
verwittibte Frau Francisca Roſtock, geborne 
Pauſewang, in einem Alter von 66 Jahren 
an Stickfluß, bei mir geſtorben, fo note es 
ter Himmel, daß ich auch meinen lieben Bruder, 
den hieſigen Bürger und Maurer⸗Meiſter⸗Ael⸗ 
teſten Herrn Carl Supper, in einem Alter 
von 69 Jahren, den 22flen dieſes früh, vom 
Schlage getroffen, von meiner Seite verlieren 
mußte. Dieſe beiden Todesfaͤlle kann ich nicht 
unterlafen, allen unfern hieſigen werthen Freun⸗ 
den, und vorzuͤglich denen auswaͤrtigen, im 
Namen der 5 binterlaffenen Kinder ergebenſt be⸗ 
kannt zu machen. 

Breslau den 26. Detember 1818. As 

Aoyann Bernhard Supper, als EM wa⸗ 
ger und Bruder. 

Johaun Bernhard Supper ber jüngere, 
als Schwiegerſohn, nebſt feiner Frau 
Caroline Supper, geb. 
und im Namen der 
ſchwiſter. 


Fr. 2. O. Z. 29. XII. 5. R. u. T. G. I. 
Fr. 2. O. Z. 31. XII. 4. J. 8. O. A 8 
H. 29. XII. 6. R. Dr III. | 
Pr, A. — — XII. - 5. I. 


übrigen: e. 


— 


Supper, 
Ge⸗ 


7 
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ö * An die Zeitubpasleſer. f i 

Bei dem herannahenden Schluffe des Jagres werder die Intereſſenten der 
Breslauer Zeitung, welche geſonnen ſeyn mochten, für das erſte Quartal 189 auf 
dieſelbe zu praͤnumeriren, ergebenſt erfucht, ſich deshalb in der Zeituings⸗Expedition zu 
melden, woſelbſt ihnen, gegen Erlegung Eines Reichsthalers un Se 8 
Groſchen in Courant (mit Jubegriff des gefegmäßigen Stempels), der Praͤnume⸗ 
rations Schein auf die Monate Januar, Februar und März 1819 eingehändigt 
werden wird. Auswärtige Intereſſenten haben ſich mit ihren Beſtellungen ledig ⸗ 
lich an die ihnen zunaͤchſt gelegenen Poſtaͤmter zu wenden. Das Abonnement auf ein ⸗ 
zelne Monate wird nicht angenommen. Breslau den 23. December 1818. 

Koͤnigl. Preuß. privilegirte Schleſiſche Zeitungs⸗Expedition. 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs » Expedition, Wilh. Gottl. Ayın'a 
Buchhandlung, iſt zu haben: 2 

Geſetz über den Zoll und die Verbrauchs Steuer von ausländifchen Waaren und über 
den Verkehr zwiſchen den Provinzen des Staats nebſt der Zoll- und Verbrauchs⸗ 
Steuer Ordnung. Folio. Berlm. =; ſgr. 
Orfila, M. P., 9 bei Vergiftungen und im Scheintode, nebſt den Mitteln 
zur Erkennung der Gifte und der verfälfchten Weine, und zur Unterſcheidung des wahren 
Dodtes vom Scheintode. Aus dem Franz. von Dr. P. G. Broße. 8. Berlin. 25 fgl. 
Caſualmagazin für angehende Prediger und für ſolche, die bei gehaͤuften Amtsgeſchaͤften ich” 
das Nachdenken erleichtern wollen; 2s Baͤndchen. Auch unter dem Titel: Reden, Ent⸗ 
wuͤrfe und Altargebete bei Begrabniſſen. 8. Melſſen. 27 fgl. 
Giap, D., Handbuch der Land» Baus Kunft, vorzüglich in Ruͤckſicht auf die Conſtruktion der 
Wohn⸗ und Wirthſchafte⸗Gebaͤute, für angehende Kanıeral = daumeifter und Oekonomen. 
“gie Auflage. 2 Theile. Mit Kupfera. gr. 8. Braunſchweig. 9 Kthlr. 
Kerſiing's, J. A., nachgelaſſene Manuferipte Über die Pferde Arzneiwiſſenſchaft, mit einem 
Anhange verſeben von O. Sothen. Neu verbeſſert und mit berichtigenden Anmerkungen 
herausgegeben von einem praktiſchen Thierarzte. Mit Kupfern. ste Auflage, 8. Braune 
ſchweig · 2 1 Kthlr⸗ 


a In der Wilhelm Gottlieb Kornſchen Buchhandlung findet man zu dem 
bevorſtehenden NeujahrsFeſte ein vollſtandiges Lager der beſten älteren und 
neueren Kinderſchriften in geſchmackvollem Einbande, die ſich für jedes Altre 
eignen; ferner Erd und Himmels⸗Globen von verſchiedener Größe; vor 
zuͤglich ſchoͤne geſellſchaftliche Spiele, Zeichnen bücher, Vorſchriften, 
und die ſaͤmmtlich erſchienenen Taſchenbücher für 1819, zur beliebigen Ans 
ſicht ausgelegt. i ; 


Getreide Preie in Courant. Breslau, den 24, Detember 1818. 
Weisen 3 Athlr. 6 Sgl. D'. — 2 Ktblr. 29 Sgl. 5 D'. — 2 Kthlr. 22 Sgl. 100% 
Roggen 2 Abi, 2 Sgl. 3 D'. — 1 Kthlr. 29 Sgl. 8 D'. — 1 Rıbin 27 Sgl. 2 D% 
Gerſte 1 Reblv. a1 Sgl. 5 D'. — 1 Ktylr. 19 Sgl. 1 D'. — 1 Rh, 16 Sgl. 10 D.. 
Hafer 1 Kthlr. 8 Sgl, 3 D'. — 1 Kthlr. 7 Sgl. 8 D', — 1 Kthlr. 7 Sgl. 2 D', 


is 


f 
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lau den 24. December 1818. . 2 : 
... (Danffagung.) Der große Wooltbater unferer Dezirks⸗Armen, der nicht genannt ſeyn 
will, hat auch dießmal zum Weihyachtsfeſt uns ein Geſchenk von go Stuͤck fünfpfändi 


gen Brodten und eben fo viel Metzen Mehl zur Vertheilung uberſandt, wofür wir 


ihm daher im Namen der erfreuten Empfänger Öffentlich den ſchuldigen Dank abitatten. Der 
Vergelter alles Guten erfreue ihn und feine Familie auch zur Belohnung für dieſe Kroße Wohl⸗ 


that mit allem erſprießlichen Wohlſeyn. Breslau den 24. Detemtber 1818. 


Die Armen⸗Commiſſion des Hummerep⸗ Bezirks. 
nn Nahn. Schlipalius. Apit ſch. Zeidler. Linke, Schlegel. 
(Bekanntmachung wegen Verdingung der Stein⸗Aufuhre zur Reparatur der Schweid⸗ 
nitzer Chauſſee bet Klein⸗Tinz.) Zur Unterhaltung der Schwelenitzer Chauſſee fou folgens ı 
des Steinwerk, als: 1) 1124 Klaftır Rheinl. Maaß Bruch⸗ oder Feld Steine, 2) 100 Stück 


Prellſteine, jeder nach Rheinl. Maaß 2 Fuß 3 Zoll lang, 6 Zoll breit und 5 304 ſtark, und 


3) 108 Fuß fefte und reine Deckplatten, jede Platte nach Rhein; Maaß 32 Fuß lang und 
5 bis 8 Zoll ſtark, nach der gedachten Chauſſee, bis an die bereits mit Steinen erbaute Strecke 
zwiſchen Klein Sinz und Malſen, auf den Grund nachſtehender Bedingungen angefahren werden. 
Diejenigen, welche auf dieſe Stein» Lieferung eingehen wollen, haben ihre ſchriſtliche Mindeftr 


forberung bis laͤngſtens den Hten Januar 1819 verſchloſſen mit der Aufſchtift: „Ver⸗ 


* 


das Dorf Doms lau.) Zur Chau 


„dingung der Stein⸗Anſuhre zur Schweidnitzer Chauſſee⸗ Reparatur bes 
„treffend“, und mit deutlicher Unterſchrift ihres Namens une Wohrortes, bei der unter⸗ 
zeichneten Königl. Regierung einzureichen, oder ihre muͤndlichen Anträge in den Vorniitagse 
Funden im Koͤniglichen Regierungs⸗Locale zu Protokoll zu geben. Den gen get achten Monats 
Abends werden die ſchriftlichen Aperbietungen geöffnet, vom Mittag dieſes Tages an aber keine 
mündlichen Gebote wiehr angenommen, und dem Beſt⸗ und Mindeſtſordernden tod der Zuſchlag 
ohne Zulaffung weiterer Nachbietungen ertheilt werden. — Bedingungen bei der Stein⸗ 
Anfuhre zur Unterhaltung der Schweidnitzer Chauſſee: 1) Obgedachtes Stein⸗ 
week iſt bis ult. Map 1819 auf vorbemerkte Straßen» Strecke anzufahren, und daſelbſt auf 
Koſten des Unternehmers nach Rheinl. Maaß 6 Fuß lang, 6 Fuß breit und 3 Fuß hoch, vollſtaͤn⸗ 
dig und gedrusgen aufzuſetzen. 2) Die Prell⸗ und Deck⸗Steine oder Platten mäffen ganz rein, 
feſt und ohne Sprünge ſeyn, wenn fie angenommen werden ſollen. 3) Die Bruchſteine müffen 
ebenfalls feſter Art ſeyn, und duͤrfen nicht aus der Oberlage der Steinbrüche, die nur weiches 
Geſteine giebt, entnommen werden. Schiefer oder Sandſtein, desgleichen Steinroͤhrig, wer⸗ 
den nicht angenommen. Die kleinſten Stucke unter den Feld⸗ oder Bruch + Steinen muͤſſen we⸗ 
nigſtens 23 9 2 im Durchmeſſer haben, 4) Sollten einzelne angeſeſſene Grundbefiger für 
41 ßige Preiſe einen Theil dieſes Steiubedarfs anfahren wollen; fo ſteht es ihnen frei, ſich dar⸗ 
ber in der Eingengs gedachten Art zu erklaren. Es muß indeß nach Verhältniß der nachſtehend 

bemerkten Sicherheits Beſtellung Cautien geleiſtet werden. 5) Die Contracts⸗ und Licitations⸗ 
Koſten, auch die Straßen: Zölle ꝛc. bezahlt Unternehmer; auch muß derſelbe eine Caution von 
200 Rtblen. baar oder in Staats ⸗ Papieren deponiren, 6) Dis dn W “a 
a au den 


Maaß gabe der voliftändig und gut abgelieferten Steine, alle 3 bis 4 Wochen. B 


13. Detember 1818. J i AKoͤnigl. Preuß. Regierung. — 
SHekanntmachung wegen Verdingung der Stein⸗Anfuhre zur Unterhaltung der Chauſſee durch 
rung der Straße durch das Dorf Domslau fol folgende 
Steinwerk, als: 613 Klafter Feloſteine zum Pflaſtern, 585 giro Chauſſee⸗Steine und 6 dito 
Bordſteine an Fuß lang, 1 Fuß breit und 4 Zoll ſtark, nach Domslau auf den Grund nach⸗ 


N \ 3 u a Be 73 Br a a nn zu 4. 
ſebedber Bedin gun zen ange kaßeer werben. Diejenigen, welche auf dieſe Stein⸗ieſerung ein⸗ 
gehen wollen, Baden ihre Föll Mt teftforderung bis e ven ee Januar 1818 

verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Verdingung der Stein? Anfuhre zur Chauffirung ' 

„der Straße durch das Dorf Doms lau betreffend“, und mit deutlicher Unt ei 5. 

ſchrift ihres Namens und Wohnortes, bei der unterzeichneten Königlichen Regierung einzurel⸗ ; 
chen, oder ihre mündlichen Anträge in den Vormittagsſtunden im Königl. Regierungs⸗Locale 

zu Protokoll zu geben. Den §ten gedachten Monats Abends werden die ſchriftlichen Anerbletungen 

geöffnet, vom Mittag dieſes Tages an aber keine muͤndlichen a mehr angenommen, und 

dem Beſt⸗ und Mindeſtfordernden wird d Zuſchlag ohne Zulaff ug weiterer Nachbietungen 

ertheilt werden. — Bedingungen bei der Steinwerk⸗Anfubre zur een 5 

der Straße durch gas Dorf Domslau: 10 Vorbenaunte Feldſteine wuͤſſen langlich⸗ rund 

und durchaus fefler Art ſeyn; der größte Stein derſelben darf nicht uͤber 8 Zoll und der kleinſte 

nicht unter 3 Zoll im Durchmeſſer haben. 2) Die Anſchaffung diefer Steine muß bis 24fteg 

Junp 1819 vollſtaͤndig geſchehen ſeyn. 3) Die Klafter muͤſſen, jece nach Rheinl. Maaß 5 Fuß 

lang, 6 Fuß breit und 3 Fuß hoch, vollſtandig und gedrungen, auf Koſten des Entrepreneur 

auf den in Domslau anzuweiſenden Stellen aufgeſetzt werden. 4) Contracts und Licitations⸗ 

Koſten, wie auch Straßen⸗Zölle zes bezahlt Unternehmer; auch muß derſelbe eine Caution von 

100 Nthlen, in Staats- Papieren deponiten. 5) Die Bezahlung kann, nach Maaßgabe der 

vollſtaͤndig abgelieferten Steine, von 4 bis 4 Wochen erfolgen. Breslau den 13. Deebr. 1818. 

Pr ar Königl. Preuß, Regierung. 
Bekanntmachung wegen Verdingung der Steinwerk⸗ Anführe zur Unterhaltung der 1 

Chauſſee zu Kletten Nit ) Zur Unterhaltung der Chauſſee zu Klettendorff fo folgendes 

Steinwerk, als: a) 60 aaf und 36 Kater fe e Feldſteine zum Pflaſtern, und 1663 Klaf⸗ 

ter dergleichen Steine zur Chauſſee, jede Klafter nach Rheinl. Maaß 6 Fuß lang, 6 Juß breit 

und 3 Fuß hoch, b) 15 Klafter Bordſteine & 1 Fuß lang, 1 Fuß breit und 4 Zoll ſtark, 

c 100 Stück Prellſteine à 2 Juß 3 Zoll lang, 6 Zoll breit und 5 Zoll ſtark, d) 14 Klafter 

Bruchſteine, und e) 520 QHFuß Deckplatten a4 Fuß lang und 5 bis 8 Zoll ftarf, nach der gez 

dachten Chauſſee, und zwar in die Gegend Pie ngen d und Kretſchams, auf den e 

fiebenter Bedingungen angefahren werden. Diejenigen, welche auf die ſe Steinsfieferung eingehen 

wollen, haben ihre ſchriftliche Mindeſtforderung bis laͤngſtens den Hten Januar 1819 

verſchloſſen mit der Aufſchrift: „Verding ung der Stein⸗Anführe zur Kletten⸗ 

„dorffer Chauffee betreffend“, und mit deutlicher Unterſchrift ihres Namens und 

Wohnortes, bei der unterzeichneten Königl. Regierung einzureichen, oder ihre muͤndlichen Anz 

träge in den Vormittagsſtunden werd Regierungs⸗ Locale zu Protokoll zu geben. Den 

Hten gedachten Monats Abends werden die ſchriftlichen Anerbietungen geöffnet, vom Mittag 

dieſes Tages an aber keine mündlichen Gebote nieht angenommen, und dem Befte und Mindeſte 

fordernden wird der Zuſchlag ohne Zulaſſung weiterer Nachbietungen er eilt werden. — 

Bedingungen bei der Steinwerk⸗Anfuhre zur Klettendorffer Cbaufſeet 

1) Vorbenannte Feldſteine muͤſſen läͤnglich⸗rund und durchaus feſter Art ſeyn; der größte Stein 

derſelben darf nicht Über 8 Zoll und der kleinſte nicht unter 3 Zoll im Durchmeſfer haben. 

2) Die Anſchaffung dieſer Steine muß bis ult. Juny 1819 vollſtändig geſchehen ſeyn. 3) Die 

Klafter müffen, nach dem sub a. beſchriebenen Maaße vollſtaͤndig und gedrungen, auf Koſten 

des Entrepieneurs auf den in Klettendorff anzuweiſenden Stellen aufgeſetzt werden. 4) Die 

Prell-⸗ und Oeck⸗Steine oder Platten muͤſſen ganz rein, feſt und ohne Sprünge ſeyn, wenn fie 

angenommen werden ſollen. 5) Die Bruchſteine muͤſſen ebenfalls feſter Art ſeyn, und durfen 

nicht aus der Oberlage der Steinbruͤche, die nur weiches Geſteine giebt, entnommen werden. 
a 8 Sandſteine, desgleichen Steinröhrig, werden nicht angenommen. Die kleinſten 

Stücke unter den Bruchſteinen muͤſſen wenigſtens 24 Zoll im Durchmeſſer haben, 6) Wenn ein 

Entrepreneur auch nur die Beſchaffung einer der vorgedachten Quankitaͤten von Pflaſterſteinen 

resp. co, 26 oder 1665 Klafter ubernehmen win; ſo kann darauf ein Anerbitten geſchehen. 
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Eben fo, wenn Jemand blos die Deckplatten und die Prellſteine lisſern wil. 7) Enmirari> 
und Licitations⸗Koſten, wie auch Straßen⸗ Zölle ass Unternebmer; auch ug derte eiue 
tion von 250 Rthlrn. baar oder in Staats-Papieren deponiren. 8) Die Bezahlung kann, 
Maaßgabe der vollſtaͤndig abgelieferten Steine, von 4 zu 4 Wochen erfolgen. Breslau 

13. December 1818. 5 f Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Bekanntmachung.) Zum Bau der Chauffee von Parchwitz nach Maſerwitz wer⸗ 
den 2113 rheinlaͤndſche Schachtruthen Steine, zu 144 Eubicfuß, gebraucht. Dieſe beſtehen aus 
een Sorten: a) in 264 Schachtruthen Bordſteine von 14 Zoll lang, 6 Zoll breit, 6 Zoll 
ick; b) in 863 Schachtruthen Plattſteine von 12 Zoll lang, 12 Zoll breit, 4 Zoll dick; e) in 
an Mittelſteine von 3 Zoll lang, 3 Zoll breit, 3 Zoll dick: 4) in 370 Schacht: 
tuthen Deckſteine von 1 Zoll breit, 1 Zoll dick. Dieſe Steine liegen am Baſalt⸗Steinbruche 
bei Nicolſtadt, in vorſtehend beſchriebener Größe geſchlagen, vorraͤthig, und ſollen zum Bau 
der Chauſſee von Parchwitz bis Maſerwitz von dort angefahren, und in Haufen zu tel 
Schachtruthe oder 24 Eubicfüß aufgeſetzt werden. Wegen Anfuhr diefer Steine iſt ein Kici⸗ 
tations⸗Termin auf Montag den 28ſten December dieſes Jahres Vormittags 
9 Uhr im Conferenz⸗ Zimmer im hieſigen Schloffe vor dem Regierungs⸗Rath Hrn. Malchow 
angeſetzt, und haben ſich Bietungsluſtige, welche eine Caution von 3000 Nthlrn. zu leiſten im 
Stande find, inapieſem Termine einzufinden, und ihre Gebote abzugeben. Nach eingeholter 
Genehmigung ſoll dem Mindeſtfordernden der Zuſchlag gewahrt werden. Die Bedingungen, 
unter welchen die Anfuhr geſchehen fol, find Übrigens in der Regiſtratur der Koͤnigl. Regierung 

einzuſehen. Liegnitz den 17. December 1818. F ER; 

(Bekanntmachung wegen eines Waaren⸗Beſchlags.) Es find am 29. November d. J. 
rüh gegen 3 Uhr nicht weit vom Queis⸗Fluſſe bei der Stadt Naumburg a. Q. eine unbe⸗ 
immte Anzahl Contrebandiers von dem Grenz⸗Ober⸗Jaͤger Werther und den Grenz⸗Fuß⸗ 
Jaͤgern Brücher, Rapperd, Walzer und Paul betroffen worden. Als die Contre⸗ 
indiers die Grenz⸗Jaͤger gewahr wurden, ergriffen fie die Flucht, und ließen 5 Hucken im 
Stiche. Zwei Mannsperſonen wurden indeſſen von den Grenz⸗Jagern ergriffen und zum Arreſt 
acht. Einer von dieſen beiden Männern will nur der Träger einer Hucke geweſen ſeyn, der 
dere aber ſich blos zufällig bei den Contrebandiers befunden, beide jedoch wollen die Contre⸗ 
eee ſekannt haben. In den, zuräckgelaffenen 5 Hucken fanden ſich 129 Pfund rohen 
offee und 95 Pfd. raffinirten Zucker. Da bis jetzt die Eigenthuͤmer dieſer Waaren unbekannt 
ichen find, fo wird dieſer Vorfall nach Vorſchriit der Allgemeinen Gerichts Ordnung H. 180. 
Th. 1. Tit. 51. hierdurch Öffentlich unter dem Präjudiz bekannt gemacht, daß, wenn ſich Nies 
mand innerhalb Vier Wochen, von dem Tage der erſten Einruͤckung dieſer Bekanntmachung an 
ſpäteſtens in dem auf den 1. Februar 1819 anberaumten peremtoriſchen Ter⸗ 
i U» Amte zu Naumburg am Queis mit Eigenthums⸗ An ſpruͤchen an diefen 
Warren gemeldef haben ſollte, mit der Confiscation, dem Verkaufe der Waaren und der Vers 
rechnung ker Loſung zur Straf⸗Caſſe ohne weitern Anſtand verfahren werden wird. Liegnitz den 

24. December 1819. b Königl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 
(Aufgebot.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗Gericht der Immediat⸗, Kreis⸗ und 
ild Stadt Namslau werden auf den Antrag des Beſitzers des biefigen ſogenannten Pol⸗ 
niſchen Kretſchams Friedrich Schmidt, und des Beſitzers des Hauſes No. 15 . Schuhmacher⸗ 
mie ter Benjamin Martin, alle diejenigen, welche 1) an vas den Roͤmkeſchen Erben verloren 
ge: ange ne nr EBB ae: de wouhiemaro 3. Jury 1800 Über 750 Rthlr., welche fuͤr 
de Martin Römke ex deerero vom 27. Junp 1800 auf dem Polniſchen Kretſcham sub No. 28. 
in der hie ſigen Krakauer Vorſtadt intabultet worden, 2) an die vidimirte Abſchrift des Kauf; 
Lontracts vom 6. Juny 1789 um das dem Schubmachermeiſter Benjamin Martin gehörige Haug 
No, 151. und der auf den Grund diefer vibimirten Abſchrift für die Maria Eliſabeth verehelichte 
Garſunke geborne Martin als ruͤckſtaͤndige Kaufgelder en decreto vom 2. November 1789 ein⸗ 
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getragenen 475 Athlr., welches Inſtrument der Garſunke angeblich verbrannt iſt, — es ſey als 
Aigen bär Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs Inhaber, Anſpruch zu baben berntei⸗ 
nen, biermit öffentlich aufge rdert, in dem deshalb auf den 31. März 1819 Vormittags um 
1 Uhr anberaumten pe riſchen Termine perſoͤnlich, oder durch einen Mandatartum, wozu 
in Ermangelung etwaniger näherer Bekanntſchaft der Herr Hofrats Leſſing bieſelbſt in Vor⸗ 
ſchlag gebracht wird, vor uns zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfpruͤche glaubhaft zu machen, 
ſonſt aber zu gewartigen, daß ſie mit toren etwanigen Anſpruͤchen an die oben beſchriebenen In⸗ 
rumente praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Seillſchweigen auferlegt, die pier beſchriebenen 
e amortiſirt, und dieſe Capitalien im Hppothequen⸗Buche werden gelöſcht werden. 
kamslau den 16. December 1818. : Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. Geyer. 
(Bekanntmachung.) Die ſämmtlichen, in Borne Neumarktſchen Kreiſes al gebrannten 
Gebaͤude follen im Ganzen oder theilweiſe nach Gebäuden zum Wiederaufbau in Entrepriſe gege⸗ 
ben werden. Alle diejenigen, die gesonnen und cautionsfaͤhig find, dieſe Entrepriſe im Ganzen 
oder theilweiſe an Zimmers und Mauer⸗Arbeit zu Übernehmen, werden erſucht, die Zeichnungen 
und Anſchlaͤge bei dem Herrn Landſchafts⸗Syndico Lange in der Breslau-Briegſchen Land⸗ 
ſchaft in Breslau No. 58. auf der Büttnergaſſe vorhers nachzuſehen und dann den 11. Januar 
1819 des Morgens um 9 Uhr ihre Gebote in Borne abzugeben. Vorne den = — — 1815. 
3 v. Debſchi 
(Auctions⸗Anzeige.) Montags als den 4. Januar 1819, früh von 9 bis 12 Uhr und nach 
Mittag von 2 bis 5 Uhr, werde ich auf der Nieolai⸗Gaſſe in der gelben Maria No. 310 einen Nachlaß 
als Zinn, Leibe, Bett- und Tiſch⸗Waͤſche, 6 Gebett Bette, Kleidungsſtuͤcke, Ameublement 
und Haus rath, gegen gleich baare Zahlung in Courant verauctimiren. Breslau den 27. Des 
cember 1818. 8 Samuel Pier é“, conceſſ. Auctions⸗Commiſſarius. 
(Nachricht.) Aacht friſcher fließender Caviar iſt angekommen, und zu haben in der Weine 
handlung in Freyers⸗Ecke am Paradeplatz. s 
(Kalender⸗Anzeige.) Die mit Beifall aufgenommenen Kalender pro 1819, von Hru. 
Hofbuchdrucker Trowitz ſch et Sohn in Frankfurth a. d. Oder herausgegeben, find wiederum 
bei dem desbalb angeſtellten Factor in Breslau, dem Buchbinder Kadiſchke, wohnhaft auf 
der Schuhbruͤcke No. 1794. im Seegen Gottes, zu haben. Breslau den 26. December 1818. 
(Lotterienachricht.) Bei Ziehung der 12fen. kleinen Lotterie find folgende Gewinne te 
mein Comptoir getroffen: 1 Gew. a 1000 Rthlr. auf No. 25146 — 1 Gew. à 500 Rthlr. 
auf No. 55245 — 1 Gew. à 200 Rthlr. auf No. 273685 — 5 Gew. à 100 Rthlr. auf No. 
955. 300 90 14359 273645 — 4 Gew. à 50 Rthlr. auf No. 907 28 7711 273285 — 4 Ge. 
a 35 Nthlr. auf No. 916 3004 7870 143095 — 13 Gew. à 10 Rthir. auf No. 913 35 72 
3011 20 94 8521 42 7732 7824 14311 27347 875 — 28 Gewinne a 5 Rthlr. auf No. 92 
36 70 87 93 94 3014 45 51 5536 46 7769 96 7843 73 14209 41 50 54 98 14329 32 2 
25134 27322 30 49 865 — 37 Gew. à 4 Kthlr. auf No. 908 20 55 61 3021 38 48 66 
83 5520 39 49 7706 27 53 60 74 80 7805 16 53 81 14242 65 14302 21 84 89 92 
a5113 37 27301 10 25 72 74 785 — 78 Gew. à 34 Rthlr. auf No. 903 11 22.27 32 36 
41 43 46.47 48 54 89 3003 10 28 37 40 50 54 58 61 64 74 92 5523 31 43 50 7744 
56 7846 69 84 91 94 14201 2 3 15 23 34 47 52 76 90 92 94 95 1430 15 31 37 50 79 
87 96 14400 25108 12 23 27 38 39 27329 37 39 45 50 53 55 27358 75 80 M), welche 
in Empfang zu nehmen find 2 332 N 
im Königl. Lotterie ⸗Einnahme⸗Comptoir bei Jof. Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Zur 1zten kleinen Lotterie empfehl ſich mit Looſen, = 
52 im Königl. Lotterie⸗Einnahme⸗Compteit, Joſ. Holſchau jun 
Crotterienachricht. Bei Ziehung der z2ten kleinen Lotterie find folgende Ohne — 
Comptoir gefallen, als: wiederum die Prämie für das vor dem Hauptgewinn gezogene Loos auf 
No. 52442 à 300 Rthlr., — 1 Gewinn à 1000 Rthlr. auf No. 114915 — 200 Nthlr. auf 
No. 41445 — 100 Rthlr. auf No. 323133 — so Rthlr, auf No, 1740 11456 84 11561 
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30823 52402 553 — 25 Rthlr. auf No. 1397 11497 11573 80476 52819 5354355 — . 
10 Kthlr. auf No“ 311 18 40 1332 1733 8793 98 11458 5 n 52422 33 92 
52507 98 53594. Die Gewinne zu 8 4 und 31 Kthlr. find, Head Extract, welcher gratis 
zu Dienſten ſteht, zu erſehen. Schreiber, beſtallter Einnehmer, im weißen Loͤben. 
eiſegelegenbeit.) Es geht den 29. oder 30, December eine bequeme, ganz verdeckte 
Reiſekutſche von hier nach Dresden und Leipzig ab. Perſonen, die davon Gebrauch zu 
machen wuͤnſchen, werden erſucht, ſich deshalb in rothen Hauſe auf der Reuſchengaſſe zu melden, 
(Reiſegelegenbeit nach Berlin.) Das Naͤhere auf der Meifergaffe in No. 399. 
(Trompeter werden geſucht.) In den Garnifonen des ‚sten Huſaren⸗Regiments (zweiten 
Schleſiſchen), zu Neuſtadt, Leobſchuͤtz, Muͤnſterberg und Grotttau, koͤnnen Trompeter ſogleich 
eine Anſtellung finden. 5 5 8 ee RAR ' , 
15 Bo wird verlangt.) Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher auch die nd: 
thigen Schulkenntaiſſe befist, und Luſt hat die Buchhandlung zu erlernen, kann ſogleich ein Uns 
terkommen finden, Das Nahere erfährt man in der Joh. Friedr. Kornſchen Buch handlung in 
Breslau, großer Ring No. 584. 5 ; 
(offener Dienſt.) Ein unverheiratheter Mann, welcher eine leſerliche Hand ſchrelbt, und 
die Wirthſchafts⸗Buͤcher in gehöriger Ordnung zu halten verſteht, fo wie auch zugleich die Ober⸗ 
Aufſicht über ein kleines Guͤttchen zu führen im Stande iſt, findet, in fr fern derſelbde Atteſte 
eines Wohlverhaltens beibringt, ſofort einen Dienſt. Das Naͤhere beim Commiſſionair Hrn. 
Liegnitzer, auf der Ohlauer Straße im blauen Strauß, wo man ſich, nicht ſchriftlich, ſon⸗ 
dern perfönlich, melden kann. 3 32ͤ ͤ ͤÄV er, 
(Erklärung.) Da ich in Erfahrung bringe, daß der, durch Entwendung des Geldkaſtens 
des Herrn Hauptmann v. Puttkammer zwiſchen dem 4. und 5. hujus in meinem Haufe veruͤbte 
Diebſtahl bei einem Theile des hieſigen Publikums den Argwohn erregt habe, daß —ohnerachtet 
der Statt gehabten ſtrengſten polizeilichen Unterſuchung — der Verdacht dieſes Diebſtahls auf mei⸗ 
nem Hayfe, welches ich bewohne, ohne irgend eine Aus nahme fallen ſolle; ſo darf ich 
einen Augenblick anſtehen, dieſe niedertraͤchtige und ſchaͤndliche Verlaͤumdung hier öffentlich zu 
ruͤgen, und zu erflären, daß ich den Erfinder und Berbreiter diefer unerbörten und ſchrecklichen 
Frevelthat — von welchem Stande derſelbe immer ſeyn mag — ſo lange für einen ehrloſen und 
ſchaͤndlichen Menſchen halten werde, bis derſelte Beweiſe von der Richtigkeit ſeiner Behaup⸗ 
fung aufzuſtellen im Stande iſt. — Als Vertheidiger meiner eigenen und der Ehre meiner Frau 
trete ich daher auf, und fühle — obgleich 69 Jahre alt — noch hinlaͤngliche Geiſtes -und Koͤr⸗ 
per⸗Kraft, um einen ſolchen frevelbaften Angriff gegen die Unſchuld mit aller Energie, die einem 
rechtlichen Manne zukommt, vor Gericht zu verfolgen, fo wie ich jeden Schein eines ungewoͤhn⸗ 
lich auffallenden Benehmens der gebildeten Klaſſe gegen mich und meine Frau für die böchfte 
Beleidigung anſehen und derſelben die tiefſte Verachtung entgegen ſetzen werde, — Uebrigens 
verſpreche ich demjenigen, der den Dieb dieſes Geld kaſtens zu entdecken und der Polizei zu Übers 
lieſern im Stande iſt, eine Belohnung von Zwei Hundert Reichstbalern Courant and alsdann 
auch Ein Hundert Reichsthaler für die Armen der Stalt. Liegnitz den 14. December 1818, 
N a von Maſſow, Major außer Dienſten. 
(Bekanntmachung.) In dem zum Bergmann genannten Haufe auf der Kupferſchmidt⸗ 
Gaſſe, woſelbſt ich ſchon dieſe Weihnachten mein Local zum Liqueur⸗ und Branntwein⸗Schank 
verlegt habe, iſt die zweite Etage, beſtehend aus drei Stuben nebſt Alcoven und dem dazu 
noͤtbigen Gelaß, zu vermiethen und kuͤnftige Oſtern zu beziehen. Weinhold, Deſtillateur⸗ 
Gu bermiethen.) Eine Wohnung von 2 Stuben iR ohnweit des Ringes zu vermie⸗ 
then und ſogleich zu beziehen. Wo? ſagt der Agent Büttner, Kupferſchmidt⸗Gaſſe in den 
222 << 60) Bonael peli meiaz Ente e g 
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Beilage zu Ro, 152, der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 
(Vom 28. December 1818.) ET 
(eExictalcitation.) Da von Seiten des hieſigen Königlichen. Dber » Landes » Gerichts von 
Schleſten über den Nachlaß des am 30. Auguſt 1817 auf Kırzlau verfiorbenen Regierungs⸗Rath 
und General⸗Landſchafts⸗Repraſentanten Carl Friedrich Leopold v. Goldfuß auf den Anteag ſei⸗ 
ner Erben heut Mittag der erbſchaftliche Liquidationg- Prozeß eröffnet worden iſt; fo werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Affeſſor Herrn Marquardt auf den 25 ſten Januar 1819 Vormittags um 10 Uhr anbe⸗ 
raunten Liquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zuläfligen Bevollmaͤchtigten (wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſfarien, der Hofrath Draffert, Juſtiz-Commiſſtons⸗ 
Nath Nowag und Juſtiz-Commiſſarius Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie 
ſich wenden können) zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweismit⸗ 
tel zu beſcheinigen. Die Nicht: Eifcheinenden aber haben zu gewaltigen, daß ſie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, wer⸗ 
den verwieſen werden. Breslau den 31, July 1818. — 1 
5 a n Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
(eEdictaleitation.) Da von Seiten des hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts von Schleſten 
Über das in der Grafſchaft Glatz gelegene Allodial⸗Rittergut Rengersborff, das Schlegenbergs 
ſche Gut genannt, und deſſen im Wege nothwendiger Subhaſtation von dem Gutsbeſitzer Franke 
mit 36,150 Rtolru. offerirtes Kaufgeld, auf den Antiag der v. Herwärdtſchen Vormundſchaft, 
heut Mittag der Kaufgelser-Liquidatigus⸗Prozeß geöffnet worden its. ſo werden alle diejenigen, 
welche an gedachtes Kaufgeld aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu habe 
vermeinen, hierburch vorgeladen, in dem vor dem Herrn Ober-Landes⸗Gerichts⸗Rath Tielſe 
auf den ten März e. 1. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine iu dem 
biefigen Ober⸗Lan t es⸗Gerichts⸗Hauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläfjigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten, wozu ihnen, bei etwa ermangelnder Vekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiſſa⸗ 
rien, die Juſtiz⸗Commiſſarten Muͤnzer, Koblitz und Paur in Vorſchlag gebracht werben, an 
deren einen fie ich wenden tennen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch 
Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗Erſcheinenden aber haben zu gemärtigen, daß fie mit 
allen ihren Antprüchen an das Grundftuͤck prachudirt, und ihnen deshalb ſowohl gegen den 
"Käufer deſſelben, als auch gegen die Creditores, unter welche das Kaufgeld veetheilt wird, 
ein twiges Stillſchweigen wire auferlegt werden. Breslau den 13. October 1818. N 
RER, Koͤnigl. Preuß. Ober: Landee⸗Gericht von Schleſien. 
(Edlctalcitatlon.) Von Seiten des unterzelchneten Königl. Ober⸗kandes⸗Gerichts wird auf 
Antrag des Offictt Flect der ausgetretene Uate ihan Johann Anton Joſeph Schwanenberger, 
welcher fi) vor mehreren Jahren heimlich ohne Emigractone⸗Conſens im Auslande etab lirt hat, 
zur Ruͤcktehr binnen 9 Menaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da 
zu feiner Verantwortung hierüber ein Termia auf den z6jtın März 1819 Vocmittags um 10 
Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Morawitz anderaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗kandes⸗Gerichts⸗Haus vorgelsden, Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nich: wenigſtens ſeriſtlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen gefetz⸗ 
widrig Aus getretenen verfahren und auf Confiscacton feines gegenwartigen als auch Fünftig ihm 
etwa zufallenden Vermögens zum Biſten des Fieci erkaant werden. Breslau den 1. Map 1818. 
4 a Koͤnigl. Preuß, Ober⸗ Land es⸗Gericht von Schleſſen. 
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(Edictaltitation.) Vor das hieſige Könizt. Stadt⸗Gericht und den von demſelben autho⸗ 
riſirten Liquidations⸗Commiſſarium, Herrn Juſtiz⸗Rath Beer, werden hiermit alle und jede, 
welche an das in 29,979 Rthlr. 1 Gr. 11 Pf. beſtehende und dagegen mit 66,410 Rthlr. 12 Gr. 
94 Pf. verſchuldete Bermoͤgen der insolvendo gewordenen Handlung Daniel Mofe’s feel. Sohnes 
Erben Hilliger irgend einen rechtsgültigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, 
vom 26. October c. an gerechnet, binnen 3 Monaten, fpätefiens aber in dem auf den Sten 
Februar 1819 Vormittags um 11 Uhr anſtehenden Lermino liquidation peremtorio 
ige Forderung an den genannten Cridarium entweder in Perſon, oder durch einen zulaͤſſigen und 
mit hinreichender Information verſehenen Mandatarium anzumelden, deren Betrag und die Art 
äsrer Forderung umſtaͤndlich ng die Documente, Briefſchaften und übrigen Beweismit⸗ 
tel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu erweiſen gedenken, in origica- 
libus vorzulegen, das Nöthige zum Protocoll anzuzeigen, und alsdenn die geſetzmaͤßige Auſez⸗ 
zung in dem Claſſifications⸗Urtel zu gewaͤrtigen; wogegen fie bei ihrem Ausbleiben und untere 
laffener Anmeldung ihrer Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an 
die Kaufmann Hilligerſche Schuldenmaſſe praͤcludirt und ihnen deshalb wider die übrigen 
Gläubiger ein immerwahrendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. Uebrigens werden den⸗ 
jenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem perfönlichen Erſcheinen gehindert 
werden, und denen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Rechtsfteunden fehlt, die Juſtiz⸗ 
Commiſſarii Herren Enge und Pfendſack angewieſen, von denen ſie ſich einen zu waͤhlen, und 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. Decretum Breslau den 11. Auguſt 18 18. 

(Edictalcitation.) Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Claren in Breslau wird auf den An⸗ 
trag des Gerichts⸗Scholtzen Bleyer zu Domslau der in fruͤherer Zeit gegen 22 Jahre in dem ehe⸗ 


maligen von Heyſingſchen Cuͤraſſier⸗Regimente geſtandene, fpäterhin mehrere Jahre unter dern 


Invaliden⸗Compagnie zu Rybnick ſich befundene invalide Cuͤraſſier Daniel Ferdinand Bleyer aus 
Rankau Nimptſchſchen Kreiſes gebürtig, welcher vor länger als 10 Jahren von Rybnick vers 
ſchollen, und ſeit dieſer Zeit von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben, hiermit 
dergeſtalt edictaliter vorgeladen, damit er oder feine etwa zuruͤckgelaſſenen unbekannten Erben 
und Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino praeclusivo den 4ten May 
1 811 9 in dem hieſigen Königl. Gericht Vormittags um 9 Uhr entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, 
oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt Bevollmaͤchtigten 
melde, und weitere Anweiſung, widrigenfalls aber gewaͤrtige, daß er nach Ablauf des Termins 
für todt erflärt und mit feinem aus dem Teſtamente feiner Mutter ꝛc. de publ. 19. Junp 1817 
ihm zugefallenen Erbtheile per 400 Rthlr. zu Gunſten feines Bruders, des Erbſcholzen Bleper 
zu Domslau, und deſſen Mit⸗Erben disponirt, und dafür angenommen werden ſolle, daß weis 
ter feine nähere, oder wenigſtens keine gleich nahe Verwandten vorhanden feyen, die ſich als⸗ 
dann bei ihrer fpätern Meldung mit demjenigen ohne Rechnungslegung begnuͤgen müffen, was 
davon noch vorhanden ſeyn werde. Breslau zu St. Claren den aten Juny 1818. b 
o mut » a 

(Aufgebot eines verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtruments.) Auf den Antrag des der⸗ 
maligen Bauers Georg Przibille zu Herrnkaſchuͤtz ſoll das Hypotheken⸗Inſtrument uͤber die jeni⸗ 
gen 400 Rthlr., welche auf dem Bauergute sub No 8. zu Borzenzine als Jllata der verſtorbe⸗ 
nen Ehewirthin des Extrahenten Anna gebornen Zinglerin ad deeretum vom 13. Decbr. 1792 
eingetragen, und worüber unterm 23. Januar 1793 ein Hypotheken ⸗ Schein ertheilt worden, 
amortiſirt werden. Es werden daher alle diejenigen, welche an das gedachte Jnſtrument als 
Eigenthbuͤmer, Ceſſionarien, Pfand + Inhaber oder ſonſt ex quocunque capite Anfprüche zu 
haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in termino 
den 29. März 18 19 Vormittags um 10 Uhr coram Commissatio Herrn. Affeffor Forche 
in hieſiger Canzley zu melden, und ibre Anſpruͤche zu juflificiren, ausbleibenden Falls aber zw 
gewärtigen, daß fie mit ihren Anfprächen an das erwahnte Inſtrument und den erwähnten Fun⸗ 
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dum prächudirt, das Inſtrument ſelbſt amortiſirt, und ihnen desbalb ein ewiges Stillſchweigen 
werde auferlegt werden. Dohm Breslau den 14. November 1818. 
Koͤnigl. Dohm⸗Capitular⸗Vogtey⸗ Amt. 
(Edictalcitation.) Der im Jahre 1813 unter dem damaligen dritten Bataillon Funfzehn 
ten Schleſiſchen Landwehr⸗Regiments (jetzt Vierten Oppelnſchen No. 23.) in's Feld marſchirte 
Landwehrmann Gottfried Kucharczig aus Schiroslawitz, welcher im Monat Januar 1814 in det 
Rheingegend krank geworden, in das Feld⸗Lazareth zu Creutznach gebracht worden, nad nach un⸗ 
zuverlaͤſſigen Nachrichten geſtorben ſeyn fol, wird auf den Antrag ſeiner Ehegfrau Johanne 
gebornen Fonfare hierdurch aufgefordert, ſich binnen drei Monaten a dato, und ſpaͤteſtens in 
dem vor dem unterzeichneten Juſtitiavio hieſelbſt den 12 ten Februar 1819 Vormittags 
um 9 Uhr angeſetzten Termine zu melden, oder zu gewaͤrtigen, daß derſelbe für todt erklärt, 
und feiner Ehefrau die anderweitige Verheiratbung freigefteit werben wird. Namslau den 
11. November 1818. Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Schiroslawitz. Leſſing. 
(Proclama.) Von Seiten des unterzeichneten Skadtgerichts werden alle diejenigen, welche 
an das, auf der Apotheke zu Priebus haftende, ſeit mebreren Jahren verloren gegangene, und 
folgendergeſtalt im Hppothequen⸗Buche eingetragene Inſtrument „Achtbundert Reichsthaler in 
Königl. Preuß. Courant, welche Befiger (Apetheker Guͤniber) aus der Verlaſſenſchafts⸗Maſſe 
des verſtorbenen Zoll⸗Einnehmer Menzel zu Liegnitz gegen 5 pro Cent Berzinfung, und Ajährige 
Aufkuͤndigung, unterm 26. Septhr. 1799 erborgt, Pieräber sub eodem Dato gerichtliche Hy⸗ 
pothegite beſtellt, und ſolche ex decreto vom 6. Decbr. jusd. anni hat eintragen laſſen“ als 
Eigenthuͤmer, Eeſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſprüche machen zu koͤnnen 
glauben, auf den Antrag des jetzigen Beſigers der Apotheke, hierdurch vorgeladen, binnen 
drei Monaten ihre Einwendungen und Eigenthums⸗Anſpruͤche aus dem bezeichneten Inſtrument 
bier anzuzeigen, ſpateſtens aber in dem auf den asſten Februar 1819 Vormittags 
10 uhr vor dem unterzeichneten Stadtgericht anſtehenden Termine entweder in Perſon, oder 
durch einen mit Vollmacht und hinreichender Informatton verſehenen Stellvertreter zu erſcheinen 
und ihre Anforderungen zu beſcheinigen, widrigenfalls das erwahnte Inſtrument nach Ablauf des 
Termins mortificirt, die Poſt per §o0 Rtölr. in dem Hypothe quen⸗Buche gelöfcht und den Praͤ⸗ 
tendenten mit ihren Anſpruͤchen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Priebus den 
10. November 1818. g Das Stadt⸗Gericht. 
(Edictalcitation.) Wir zum Herzoglich 8 Fuͤrſtenthums ⸗ Gericht 
verordnete Praͤſident und Nähe machen hierdurch öffentlich bekannt, daß von dem Beſitzer der 
im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Trebnitzer Kreiſe belegenen Rittergüͤter Esdorf und Klein⸗Breeſen 
auf Löſchung der auf gedachte Güter, auf den Gruad des Schuld⸗ und Verpfandungs⸗Jnſtruments 
vom 14. April 4768, und des daruber unterm 3. Map 1768 ausgeſertigten Conſens⸗Inſtruments, 
. für den ehemaligen Pafior Johann George Buſch zu Loſſen intabulirten Hypotheken Forde⸗ 
rung per 1800 Rihlr. in Fouisd’or angetragen, da aber gedachte Inſtrumente, fo wie der über 
die, untern 3. May 1768 erfolgte Intabulation jener Forderung, unter eben gedachtem Dato 
ausgefertigte Hypotbeken⸗Schein verloren gegangen, nach geſchehener Beibringung des Mor⸗ 
tifications Scheins, und der Quittung des letzkern Inhabers, modo deſſen Erden, die Öffentliche 
Vorladung auer derjenigen extrabirt worden, welche an die zu löſchende Poſt, und das darüber 
aus gefertigte Inſtrument, Anſpruche zu machen haben. Wir laden demnach alle diejenigen, 
welche an die gedachte, für den ehemaligen Paſtor Johann George Buſch zu Loffen auf die Güter 
Esc orf imd Klein⸗Breeſen eingetragene, Forderung per 1800 Rthlr. in vollwichtigen Louisd'or, 
und die darüber ausgeſtellten vorbezeichneten Inſtrumente, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, 
fand⸗ under ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu machen haben, oder in deren Rechte getreten 
‚find, hierrurch ein, in dem auf den gten März 1819 Vormittags um ır Uhr angefiekiten Ter⸗ 
mine in ven Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts, auf dem Herzoglichen Schloſſe allhier, vor 
dem zum Deputato ernannten Hrn, Zuftize Rath Wideburg entweder in Perſon oder durch gchds 
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ri legitimirte und inſtruirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, und ihre an die Güter Esdorf und 
Klein-Breeſen wegen der vorgedachten Forderung habenden Real» Anfprüche anzugeben, und 
woraaf fie ſich gruͤnden, anzuzeigen; bet ihrem gaͤnzlichen Außenbleiben haben fie aber zu er⸗ 
warten, daß fie mit allen irren etwannigen Anfprüchen an die vorermähnte Forderung per 
300 Athlr. in vollwichtigen Louisd'or und die daruber ausgeſtellten oben bezeichneten Inſtru⸗ 
mente, fo wie mit ihren Diesfältigen Real⸗Aufpruͤchen en die Güter Esdorf und Klein⸗Breeſen 
werden ausgeſchloſſen, fie beirelten für verluſtig erklart, und ihnen damit ein ewiges Stils 
ſchweigen wird auferlegt, und ſonaͤchſt mit Löschung dieſer Poſt wird verfahren werden. Uebri⸗ 
ens werden denjenigen, welche vom perſoͤnlichen Erſcheinen abgehalten werden ſollten, die 
uſtiz⸗Commiſſarien Tiede und Fülle zu Bevollmächtigten vorgeſchlagen, wovon fie ſich einen 
zu wählen, und mit Information und Vollmacht zu verſehen haben. Oels den 13ten Des 
tober 1818. s N 
5 (Avertiſſoment.) Waldenburg den #6. December 1818. Der Bauergutsbeſitzer Gottlieb 
Kolbe aus Schmidtsdorff meines unterhabenden Kreiſes iſt entſchloſſen, auf ſeinem daſelbſt bele⸗ 
genen Bauergute zwiſchen Goͤrbersdorff und Schmistsdorff, an dem ſogenannten Goͤrbersdorffer 
Waſſer, eine neue Brettſchneide-Veuͤhle zu erbauen. Ale ctsjenigen, welche hiergegen ein Wi⸗ 
derſpruchs⸗Recht zu haben vermeinen, wercen hiermit aufgefordert, binnen 8 Wochen praͤclu⸗ 
ſioiſcher Friſt, vom Tage der Bekanntmachung an, ihre Wioerfprüche bei mir einzureichen. 
N ; Der Koͤnigliche Landrath. Graf von Reichenbach. 
(Avertiſſement.) Trachenberg den 21. November 1818. Von dem unterzeichneten Fuͤr⸗ 
ſtenthauis⸗Gericht wird auf Grund des $. 137. seg. Tit. 17, Th. I des Allgem. Land⸗Rechts 
den etwa noch unbekannten Gläubigern der in dem hieſigen Fuͤrnenthums⸗Doefe Neſigode per⸗ 
ſtorbenen Scholz Fried rich Loͤchelſchen Eheleute die bevorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft 
unter den Erben hiemit oͤffentlich mit dem Bemerken bekannt gewahrt: daß, wenn ſich die eins 
beimiſchen Gläubiger nicht binnen 3 Monaten und die Auswärtigen bianen 6 Mogaten mit ihren 
Anſpruͤchen melden, fie ſich nach der Theilung nur an jeden Erben fuͤr ſein Theil halten konnen. 
ieder Fuͤrſtlich von Hatzſeldt Trachenberger Fuͤrſterchums Gericht. 
(Bekanntmachung.) Die Erbſcheltiſey zu Maltſch hieſigen Kreiſes beabſichtet, auf eigenem 
Territorio zwei Vockwindmuͤhlen anzulegen. In Gemaͤßheit des Edicts vom 2%, October 1810 
werden aber alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes Widerſpruchs⸗Recht dagegen zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch aufgefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen präcluſtviſcher Friſt — vom 
Tage dieſer Bekanntmachung an — hier anzuzeigen, wisrigenfalls damit ſodann Niemand 
weiter gehört, ſondern auf Ertheilung der nachgeſuchten Erlaubniß für die Erbſcholtiſey Maltſch 
hoͤhern Orts angetragen werden wird. Neumarkt den 21. Nodember 1818. l 
ee Der Landrath des Neumarktſchen Kreiſes. v. Debſchitz. 
(Aufforderung an Schornſteinfeger.) Die Start Kroͤben meines Kreiſes iſt noch 
mit keinem brauchbaren Schornſteinfeger verſehen. Ich lade daher qualificirte Sübjecte, die 
geſonnen ſind, ſich in gedachter Stadt als Schornſteinfeger zu ctabliren, ein, ſich des halb bei 
mir muͤndlich oder ſchriftlich zu melden, und ſich uͤber ihre Qualification durch Production ihrer 
Pruͤfungs⸗ und Conduiten⸗Atteſte aus zuweiſen, indem ich noch hinzufuͤge, daß — da ich dem 
Schornſteinſeger⸗ Bezirk von Kroͤben, außer der Stadt dieſes Namens, noch 30 Dorfſchaften 
zugetheilt habe — mit dieſem Etabliſſement ein gewiß genuͤgendes Einkommen verbunden ſeyn 
wird. Rawich, im Großherzogthum Poſen, den 22, November 1818. 5 Fa 
7 10 Der Landrat. v. Randow. 
(Avertiſſement.) Schweidnitz den 11. December 1818. Das hieſige Königliche Land⸗ 
und Stadt⸗Gericht macht hierdurch bekannt, daß ein neuer Termin zum öffentlichen Verkauf 
der, den Kupferſchmidt Ruͤfferſchen Erben zugehörigen Grundſtuͤcke, naͤmlich des sub No. 91. 
hieſelbſt belegenen Hauſesz und des zu Polniſch⸗Weiſtritz befindlichen Kupferhammerß, auf den 
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zoften Januar 19 19 anberaumt worden iſt, zu welchem befi = und jaßlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiermit Vormittags um 10 Uhr auf hieſiges Rathhaus vorgeladen werden. „ 
0 (Windmuͤhle⸗Verkauf.) Langenbielau den 28. November 1818. Zum oͤffentlichen Ver⸗ 
kauf der bei hieſigem Vorwerk befindlichen, ſchadhaft gewordenen Windmühle, Behufs deren 
gaͤnzlichen Abbrechung, iſt der einzige Bietungs⸗Termin auf den aten Januar 1819 feſt⸗ 
geſetzt, welchen Tages zahlungsfähige Kaufliebhaber vor Mittvg um 9 Uhr ihre Gebote in hie⸗ 
ſiger Amts⸗Kanzeleh zum gerichtlichen Protokoll zu geben, und nach zuvor eingeholter Appro⸗ 
bat ion der Behörde den Zuſchlag an den Beſtbietenden gewaͤrtigen konnen. 

(Verpachtung der Biere und Branntweinbrennerey in Os witz.) Auf kuüufti⸗ 

gen 11. Januar 1819 wird die Bier⸗ urd Branntweinbrennerey in Oswitz, welche kuͤnf⸗ 
tige Oſtern pachtlos wird, an den Meiſtbietenden verpachtet, wozu Cautionsfaͤhige und Sach⸗ 
verſtändige eingeleden werden. Die vortheilbaften Pacht⸗ Bedingungen, außer dem Pacht⸗ 
Quantum, find bei dem e ee Bohn daſelbſt zu erfahren. 

(Haus verkauf.) Auf einer bieſigen Hauptſtraße iſt ein ſehr ſchoͤn gelegenes Haus, wel⸗ 
ches ſich fuͤr eine Herrſchaft oder einen Kaufmann vorzuͤglich eigne, Veränderungspalber aus 
freier Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man in der Neuſtadt in No, 1473. eine Stiege 
hoch vorn heraus, «ach Mittag von 1 bis 3 Uhr. N 

„Haus verkauf.) Bei der Anzeige von dem Ableben des bürgerlichen Rothgerber⸗Meiſters 
Weinckopf zu Brieg wird hiemit die Nachricht verbunden, daß die Erben willens ſind, das 

auf der Gerbergaſſe daſelbſt belegene, zur Lederfabrikation fo ſchoͤn eingerichtete Haus jeden Ans 
genblick aus freier Hand zu verkaufen. Sollte ein Sachverſtandiger mit den Erben in Com⸗ 
pagnie treten, und das faͤmmtliche Werk für beiderſeitiges Intereſſe fortfuͤhren wollen, ſo wer- 
den auch hierin Offerten angenommen. Nähere Auskunft hierüber würde der Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 

rius Cirves zu Neiffe, der Oberamtmann Burger in Brockoth bei Nimptſch, wie 
auch die Wittwe in Brieg ſelbſt, ertbeilen. P 7 

(Bekanntmachung.) Es wird auf das Dominium Schäferen, eine Viertelſtunde von 
der Stadt Neiſſe enten ein tuͤchtiger Schaffer, und auch ein Viehpachter zu so Stuͤck 
Melke⸗Kühen ohne alles gelde Vieh, unter vortheilbaften Bedingungen, zu baldigem Eintritt 
verlangt. Sollte Erſterer ſich zur Viehpacht eignen und die ſelbe mit uͤbernehmen wollen, fo 

kann er beides zugleich erhalten. Man hat ſich deshalb baldigſt bei dem Guts paͤchter Frölich 
zu Gefäß bei Patſchkau, oder jeden Sonnabend in dem Hanſe des Juſtiz Commiſſarii Herrn 
Cirves in Neiſſe zu melden. er 3 5 
(Auctions⸗Anzeige.) Da verfchiedene beim Staͤdtiſchen Leihamte verfallene Pfaͤnder, be⸗ 
ſtehend in Perlen, Juwelen, Gold, Silber, goldenen und ſilbernen Uhren, Tiſchuhren, 
Kupfer, Meffing, Zinn, Betten, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Frauen- und Mannskleidern, Cab tun, 
Cambii, Tuch, Caſimir, Leinwand, ſeidenen und halb⸗ſeidenen, leinenen und baumwollenen 
Zeugen, Gewehre, Spiegel ꝛc., in dem hieſigen Armen Haufe im Leih⸗Amts⸗Lotale gegen 
gleich baare Bezahlung in klingendem Courant, oͤffentlich verſteigert werden ſollen, und da 
Dienſtag den ıgten Januar 1819 von punkt 9 bis 12, und Nachmittags von punkt 2 bis 4 Uhr 
der Anfang gemacht, und den darauf folgenden Donnerſtag und Freitag damit fortgefahren wer⸗ 
den ſoll; ſo wird dieſes hiermit unter Einladung der Kaufluſtigen zur allgemeinen Kenntniß des 

Publikums gebracht. Breslau den 19ten Detember 1818. a s 5 
5 N Leihamts⸗Direction der Koͤnigl. Haupt'⸗ und Reſidenz⸗Stadt Breslau. 
E Auctions⸗Anzeige.) Dienſtag den 29. December c. nach Mittag um 2 Uhr ſollen in dem 
hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Attiſe⸗Amte, zur Wiederausfuhre nach dem Auslande: 2 Stuͤck Tiſch⸗ 
ubren, 344 Dutzend porzellainene Pfeifenkopfe und 1 dergleichen Abzug, zum Verbrauch im 
Lande aber: 3 Stuͤck rohe Kalbfelle und 4 Dutzend Schweinsblaſen, öffentlich und meiſtbietend 

verkauft werden welches hiermit bekonnt gemacht wird. Breslau den 19. December 1818. 
HK Königl. Ober» Areifer und Zoll⸗Unterſuchungs⸗Amt. 
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Auctions Anzeige.) Da ber Herr Major v. Schweinitz, wohnhaft auf der Ohlauer 
Gaſſe in Nro. 1113, das zweite Haus vom Thore, von hier abgehe; ſo ſollen Dienſtag den 
29. December e., früh um 9 Uhr und nach Mittag um 2 Uhr, verſchiedene Meubles, Spiegel, 
Kupferſtiche, Gewehre, ein altes Fluͤgel⸗Inſtrument, verſchiedenes Haus⸗ und Kuͤchen⸗Geraͤthe, 
2 ſilberne Repetir⸗Uhren, fo wie auch ein ganz⸗ und ein halb » gedeckter Wagen, nebſt einem 
guten Plau⸗Wagen und einem Paar Pferdegeſchirre, gegen baare Zahlung in Courant verauctio⸗ 
nirt werden. f erner, Auctions-Commiſſarins. 

(Auction.) Montag den 4. Januar a. f. werden im Kretſcham⸗Hauſe zum Wallfiſch auf 

der Meſſergaſſe verſchiedenes keinenzeug, Bette, Kleider, Meubles und ein Korbwagen mit 
laue, und den folgenden sten Januar a, f. nach Mittag um 2 Ubr werden im Malzhauſe zum 
ſchwarzen Rappen auf der Hummerep 58 Scheffel Malz, gegen gleich baare Zahlung in Flins 
gendem Courunt berauctiomet werden. Breslau den 22. December 1818. 

(Staͤhre⸗Verkauf.) Es fleben auf der Herrſchaft Siebeneichen bei Löwenberg Funfzig 
Stuͤck gute 3 von ſehr veredelter Race, von einem bis zu drei Jahren, zum 
Verkauf. Käufer haben ſich deshalb bei dem Hochgräflichen von Panin⸗Poninskyſchen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amte daſelbſt zu melden. f ge 

CKarpfenfaamen > Berfauf,) Bei dem Dom. Jaͤſchkittel Streblenſchen Kreiſes find 

400 Schock 3⸗ und zjährigen Karpfen⸗Saamen zu verkaufen. Ein Näheres. bei dem daſigen 
Wirthſchafts⸗Aute. ö ES 3 
; Beantwortung.) ALS vorläufige Beantwortung der fo ſehr vielen Anfragen hinſichts 
der Berkohlung des Torfeg wird hiermit bekannt gemacht: \ x W 
ö „daß früher die Entdeckung dieſes Gepeimniffes und die Erlernung der Verkohlung 
„des Torſes, wodurch derſelbe nicht nur als geſunde Feuerung in jedem Zimmer bei 
„Thee⸗ und Coffee Maſchinen, ſondern auch zur hoͤchſten Gluthfeuerung bei allen 
„Hohoͤfen, Glashuͤtten, Dampfmaſchinen, Danipfböten ꝛc., genug bei allen Feue⸗ 
„rungen, fie haben Namen wie fie wollen, vortbeilhafter als Holz und Steinkohlen 
„angewandt werden kann, nicht früher erfolgen kann, bis die Anfragen der ent⸗ 
„fernten Staaten eingegangen ſeyn werden““ a 

Es wird jedoch jedem Beſitzer von Torf gerathen, in dem naͤchſtkommenden Fruͤhjahre fo 
viel Torf ſtechen zu laſſen, als der Betrieb ſeiner Fabriken und Gewerke wohl erfordern duͤrfte, 
da bis zu jener Zeit, als der Torf zur Trocknung gebracht ſeyn wird, auch das Gebeimniß ent: 
deckt werden kann; weshalb nur noch bemerkt wird, daß nicht nur jeder Torf ſich zur Verkoh⸗ 

lung eignet, ſondern auch die Verkoblung in großen Quantitäten von 30 bis 50,000 Stuͤck auf 
einmal, und faſt ohne alle Koſten geſchehen kann. 


(Punſch⸗Anzeige.) Beſte reine Punfch » Effenz, wovon ein Theil, und 2 Theile Theer 
waſſer, vorzuͤglichen Punſch geben, verkaufe ich die Quart⸗Flaſche a ı Rthlr. Courant. Der⸗ 
gleichen Punſch iſt bei mir des Abends heiß das Viertelquart⸗Glas à 3 Gr. Courant zu haben, 
Keuſchen⸗ Gasse No. 557. E. L. Selbſtherr. 

5 (Anzeige.) Mit letzter Poſt find wieder friſche Flickheringe (das Bund zu 4 Gr. Cour.) 
angekommen bei i . A. Hertel, am Theater. 

(Braunſchweiger Wurſt) von bekannter Güte und Wohlgeſchmack iſt wieder in Commiſſion 
zu verkaufen auf der Karlsgaſſe in No. 743. bei Wild. Auguſt Moritz. 
ger Nan gaitg, We bel e mo Berliner Shine abel he. Saas, Panter. 

* ⸗Fleiſch, We iſchen rliner inken erhielt he 
* Breslau den 22. December 1818. G. B. Jäckel. 

(Warmes Frühſtück.) Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit ergebenſt 
an, daß ich in meiner Weinſtube von heute an die Einrichtung getroffen habe, meine werthen 
Gaͤſte, auch alle Morgen von 10 bis 12 Uhr, außer den gewohnlichen Delicateſſen, mit war⸗ 
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men nd a welche ſich zum Fruͤhſtuͤck eignen, bedienen zu Fönnen. — Zugleich empfehle 
ich befte Ober⸗Ungar⸗, Nieder⸗Ungar⸗, verſchiedene Sorten Rhein⸗, Franken⸗, weiße und rothe 
Franz⸗Weine, Champagner, Malaga, Madeira, Muscat vc. zu billigſt möglichen Preifens 
f. Jamaika⸗Rum pr. Bout. 20 Gr. Courant. Auch iſt alle Abende guter warmer Punſch bei 
mir zu haben. Breslau den 23. December 1818. 5 
Ernſt Hoffmann, Ohlauer Gaſſe, neben der Apotheke. 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publico gebe ich mir die 
Ehre hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich meine bis jetzt beſtandene Handlung in den 2 Kegeln 
auf der Ohlauergaſſe, daneben in die 2 goldene Löwen verlegt habe. Es ſind daſelbſt jetzt wie 
vorher alle Sorten Putz und Italieniſche Huͤte, Franzoͤſiſche Bouquets und Silber Diatemg, 
ſchwarze Strauß⸗Federn u. fs w. zu haben. Desgleichen werden Stroh⸗-Huͤte gefärbt, und nach 
der neueſten Fagon verfertigt, auch werden Federn aufgeputzt. e 55 pe 1818. 
* ottlieb Kober. 
Bekanntmachung.) Wiener, Berliner, Frankfurter und Prager Neujahrwuͤnſche, ſowohl 
mit uͤberraſchenden mechaniſchen Bewegungen, als auch mit einfachen, aber geſchmack vollen 
Deſſeins und Deviſen, desgleichen moderne Viſiten⸗Billets und Dresdener Maroquin⸗ und 
Glanz⸗Papiere, ſind in billigen Preiſen zu haben bei dem 
Buchhändler Buchheiſter, No. 11. am Paradeplatz in Breslau. 
(Kunſtanzeige.) Heute und folgende Tage werden die neueſten Experimente des Herrn 
Michault im Deutſchen Haufe auf der Taſchengaſſe gezeigt. Herr Mich ault ſchmeichelt 
ſich, diejenigen, die ihn mit ihrem Beſuche beehren werden, angenehm zu unterhalten. 
(Bekanntmachung.) Mit hoher Bewilligung wird hiermit einem hochzuverehrenden Publi⸗ 
kum ergebenſt angezeigt, daß auf den zten Weihnachts ⸗Feiertag und folgende Tage das große 
Krippel im Dorotheengäffel im Mangelhauſe No. 748. wiederum zu ſehen iſt; als wozu erge⸗ 
benſt eingeladen wird. Das Entree iſt 2 Sgl. 2 
(Masken ⸗ Anzeige.) Mit neuen Domine's, Charakter⸗Masken, und Reitjacken beim 
Schlütenfahren, empfiehlt ich der auf der Stockgaſſe im goldenen Lamm wohnhafte Schneider⸗ 
Meiſter Hoffmann. a f a r 
Lotterienachricht.) Zur Neun und Dreißigſten Königlich Preußiſche 
Pe Lotterie, deren erfie Ziehung auf den sten Januar k. J. e 
werden bis zum 12. Januar Looſe offerirt. Der Plan, welcher gratis zu Dienſten fiebt, von 
70,000 Lobſen, enthält 25,000 in 5 Klaſſen vertheilte Gewinne. Das ganze Loos betraͤgt 
2 Rthlr. 12 Gr. Gold und 4 Gr. Courant oder 3 Kthlr. Courant, das halbe 1 Rthlr. 6 Gr. 
Gold und 2 Gr. oder 1 Rthlr. 12 Gr. Courant, das Viertel 15 Gr. Gold und 1 Gr. oder 
18 Gr. Courant; und werden von auswärtigen Intereſſenten Briefe und Gelder kranco 
erwartet. Breslau den 24. November 1818. 37 2 
8 f Carl Jacob Menzel, vormals Jobann David Wentzel. 
(Lotterienachricht.) Zur ıften Claſſe 39ſter Lotterie empfiehlt ih mit Looſen, 
N im Koͤnigl. Lotterie⸗Comptoir, Joſ. Holſchau jun. 
(Lotterienachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und zur kleinen Lotterie find mit prompter Bedie⸗ 
aung bei mir zu haben. Schreiber, im weißen Löwen, 
(Lotterienachricht.) Mit Looſen zur Claſſen⸗kotterie 3oſter Ziehung empfiehlt ſich ergebenſt 
a 8 Prinz, Oblauer Straße in der Hoffnung. 
(Benachrichtigung.) Obzwar Borganie im Neumarktſchen Kreiſe und ohnweit Canth 
liegt, ſo muß ich die Briefe doch erſt durch die ns erhalten, weil felten Gelegenheit dahin 
gebt.“ Ich erſuche daher alle, die mich mit Zuſchriften beehren wolle, dieſe per 7 eidnitz 
gehen zu laffen.; Vorganie den 22. December 1818. N 25 Müller, 
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( Aufforderung.) Hiermit werden Alle und Jede, deren in meinem Pfandleih⸗Comptoir 
errichteten Pfand Verträge bis zum zıflen d. M. zu Ende gehen, aufgefordert, a dato und 
ſpaͤteſtens 4 Wochen, entweder die pirpfändeten Sachen einzulöfen, oder aber die alten Pfand⸗ 
Vertraͤge zu erneuern, widrigenſalls nach Ablauf gedachter Friſt die verfallenen Pfänder effent⸗ 
lich verſteigert werden muͤſſen. Breslau den 25. December 1818. . b 
x Carl Wilhelm Kiefe, Bürger und Inhaber des Pfand leih-Comptoirs in der 
5 Einhorn⸗Gaſſe No. 1605, . 5 8 
Verlorne Bucher.) Es iſt den ıgten d. M. zwiſchen Breslau und Trebnitz ein Paͤcktchen 
von grüner Wachsleinwand, worin Buͤcher befindlich waren, verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder wird erſucht, dasſelbe auf dem Dohm, dem Großkretſcham gegenuber, bei dem Pro⸗ 
feſſor Heyde gegen 1 Rthlr. Cour. Belohnung abzugeben. i — 
(Speiſehaus⸗Vermiethung.). Auf der Hummerey iſt das Speiſehaus, der Seegen Jakob 
genannt, auf Oſtern zu vermietben, und das Naͤhere zu erfragen auf der Hummetey in den 
drei Tauben im Hofe eine Stiege hoch. i x 
Zu vermiethen.) Ein Handlungs⸗Gewoͤlbe nebſt Schreibſtube, ferner eine Hausbaude, 
ſo wie auch ein Pferdeſtall mit Wagenplatz, theils bald, und theils auf Oſtern zu beziehen, ſind 
zu vermiethen. Das Nähere iſt im Eckhauſe der Junkern⸗Straße und Oberauts⸗Bruͤcke beim 
Eigenthuͤmer zu erfahren. 5 4 ar 


Hr Kiter a Nachrichten. 
5 en der N 


bpDeſterreichiſchen wilitairifhen Zeitfärift, 1818, RE 
wi ite und late Heft erſchienen und an alle Buchhandlungen (nach Breslau an die W. G. 
orn ſche) verſandt worden. f N b : 


Inhalt des ııten Heftes: 1) Des Krieges in Spanien und Portugal erſter Feldzug, 
18071808. (Schluß.) — 2) Ideen Über die Bildung der Erdoberflache. — 3) en 5 
Streltkraͤſte Rußkands waͤhrend der Kriege von 1812 bis 1815 und ihrer bisherigen Reduction. — 
4) Literatur. — 5) Ueber die Verfaſſung von de ene e 2 5 Schlacht dei Sr. 

Cavallerle 


Gotthardt am 1. Auguſt 1664. — 7) Uebergang des Generals der Graf Wurmfer uͤber 
neburg, der kleine Heß genannt. 


den Rhein im Jahre 1793. — 8) Neueſte Militalrveränderungen. 
Inhalt des ı2zten Heftes: 1) Conrad Freiherr von-Boy 
— 2) Der Krieg in Finnland im Jahre 1903. — 3) Einige Betrachtungen über den Gebrauch 
der blanken Waffen. — 4) Marſch eines franzoͤſiſchen Armeerorps nach Liſſabon im Spaͤtjahre 1807. 
— 5) Literatur. — 6) Schreiben weiland Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin Maria Thereſia und ihres 
Allerdurchlauchtigſten Gemahls an den F. 3. M. Grafen Neipperg nach der Schlacht von Mollwitz 
im J. 1741. — 7) Neueſte Militain veraͤnderungen. ; : 

| ien den 9. December 1818. Wir Heubner et Volke. 


Le Casse-Téte chinoise, oder das große chineſtſche Raͤthſelſpiel. ꝛte 
Lieferung, entbaͤlt so ganz neue Sinnbilder in Etui. 1 Rtblr. 15 ſgr. und 2 Kühler, Ct., 
die 7 geometriſchen Figuren von Perienmutkter 3 Rtblr. Courant. 5 

Dieſe neue Sammlung it eine Aus wahl der gelungenſten Erfindungen mehrerer Kuͤnſtler; fie find 
fo neu und unbekannt, als vorzuͤglich dentlich in der Datſtellung, fo wie umgeben von freundlichen 
Decorationen. 5 f f 
0 . 8 . “ 
1 Dieſe ! wird wöchentlich dreimal, Montags, mittwochs und Sonnabends, zu Breslan 
* n 


m Gottlieb Norn's Buchhandlung auf der Schweidnitzer Straße ausgegeben 
und IR auch auf allen Ronigl. Peſtamtern zu haben. 
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